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Berichtsnr.: P22-043-1P/2022
Status: Rev.00

Datum: 31.05.2022
Sachbearbeiter: Holger Horn-Angsmann

Olfasense GmbH
Schauenburger Strafie 116

24118 Kiel

Auftraggeber: DWK Euskirchen GmbH & Co. KG

Fliederweg 2

40789 Monheim am Rhein

Standort: Bebauungsplan Nr. 140
»Ehemalige Westdeutsche Steinzeugwerke*
53879 Euskirchen

Auftragsdatum: 08.04.2022 per e-mail

Auftragsnummer des Kunden: -

Berichtsumfang: 112 Seiten

(Bericht 33 Seiten, Anhang 79 Seiten)

Aufgabenstellung:

Der Auftraggeber DWK Euskirchen GmbH & Co. KG, im Folgenden DWK Euskirchen genannt, bené-
tigt fiir die Uberplanung einer Grundstiicksfliche im Rahmen des Bebauungsplans 140 ,ehemalige
Westdeutsche Steinzeugwerke” am Standort in Euskirchen eine Beurteilung der Geruchsimmissio-
nen im Umfeld des Plangebiets. Mit Datum vom 26.02.2021 wurde eine Immissionsprognose (Be-
richt Nr. P20-040-1P/2020, Rev.00) hierzu erstellt. Aufgrund der zwischenzeitlich eingefiihrten
neuen TA Luft (in Kraft getreten seit 01.12.2021) soll die Immissionsprognose auf die entsprechen-
den Anforderungen angepasst werden.

Mit dem vorliegenden Bericht werden die Berechnungsdurchfiihrung und die Ergebnisse der Aus-
breitungsrechnungen unter Beriicksichtigung der geruchlichen Vorbelastung nach TA Luft 2021 (Par-

tikelmodell AUSTAL) fiir die Komponente Geruch zusammengestellt.

( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-17433-01-00

Olfasense GmbH; M-FB14-10

Vorlage erstellt: H. Horn-Angsmann, gepriift und freigegeben: 29.08.2019 Dr. H. Hauschildt
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1 Formulierung der Aufgabe

1.1 Auftraggeber

DWK Euskirchen GmbH & Co. KG
Fliederweg 2
40789 Monheim a. R.

Ansprechpartner: Frau Krallinger im Auftrag der Wohnkompanie NRW GmbH
Telefon: +49/ 211 909918-33

1.2 Standort
Die folgende Abbildung zeigt das Plangebiet an der Gottlieb-Daimler-Strale in Euskirchen.
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Abbildung 1.1: aktuelle Bebauungsstruktur am Standort Gottlieb-Daimler-StraRe - Piitzbergring - Alfred-Nobel-StralRe (Quelle:
Google Earth © 2020), Verlauf Plangebiet (ca.) Gelande der Ehem. Westdeutschen Steinzeugwerke rot markiert

1.3 Anlage
Im Einflussbereich des Plangebietes (Radius von ca. 600 m) befinden sich geruchlich relevante Emit-
tenten, die mit lhren Emissionen auf den Bereich des Geldndes der Westdeutschen Steinzeugwerke
(definiert als Bebauungsplangebiet Nr. 140) einwirken. Die grafische Ubersicht der Vorbelastung
zeigt die folgende Abbildung. Die Aufzahlung der Emittenten erfolgt im Anschluss.
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Abbildung 1.2: Position der Vorbelastung im Bezug zum Plangebiet

- Tierfutterfabrik, Albert-Latz-StralRe
- Zuckerfabrik, Bonner Stralle
- Lackiererei, Romerstralle

Sowie diverse
- Schnellrestaurants und Autowerkstatten (u.a. Lackierarbeiten) im erweiterten Umfeld

- Tierhaltungs-/Biogasanlagen (im Radius von >1.500 m)

Bei den beiden letztgenannten Aufzahlungen wird im Rahmen der Immissionsprognose gepriift,
welchen Einfluss diese Emittenten auf das Plangebiet haben und ob diese einen relevanten Anteil
an der Gesamtbelastung liefern. Nach Auskunft der Unteren Immissionsschutzbehdrde und nach
Auswertung der vorliegenden Gutachten sind westlich, dstlich und nérdlich des Plangebiets keine
weiteren relevanten Emittenten vorhanden.
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1.4 Anlass der Untersuchung

Der Auftraggeber DWK Euskirchen benétigt fiir die Uberplanung einer Grundstiicksflache am Stand-
ort Euskirchen eine Beurteilung der Geruchsimmissionen im Umfeld des Plangebiets. Die nachfol-
gende Abbildung zeigt den aktuellen Vorentwurf der Uberplanung.

Abbildung 1.3: aktuelle Planungsvariante BP 140

Aus der aktuellen Planungsvariante ist ersichtlich, dass die Ansiedlung von Wohnnutzung ein vor-
rangiges Ziel der Planung ist. Dariiber hinaus wird im siidlicheren Teil des Plangebiets eine Ansied-
lung von Handel beriicksichtigt. Der derzeitige Entwurf des Bebauungsplans sieht daher die Fest-
setzung eines Allgemeinen Wohngebiets im Westen (rosafarben), eines Sondergebiets fiir groR fla-
chigen Einzelhandel der Nahversorgung/Wohnen im Siiden (orangefarben) und eines Urbanen Ge-
biets im Osten des Plangebiets vor (braun). Dabei ist im norddstlichen Riegel des Urbanen Gebiets
die Wohnnutzung ausgeschlossen.

@_
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Abbildung 1.4: Vorentwurf Flachennutzungsplan; W - Wohnbaufléche, MU - Urbanes Gebiet, SO - Sondergebiet fir groRkfl. Ein-
zelhandel und Wohnen sowie Griinflachen, Parkanlage und SG - Anlage fiir soziale Zwecke

1.5 Aufgabenstellung
Ziel dervorliegenden Untersuchung ist es, die Geruchsbelastung auf der Grundstiicksflache der Ehe-
maligen Deutschen Steinzeugwerke an der Gottlieb-Daimler-Stralle - Piitzbergring - Alfred-Nobel-
Stralle unter Einbeziehung der Vorbelastung zu ermitteln.

Im Rahmen des vorliegenden Berichtes werden die {blichen, die Ausbreitungsrechnung charakteri-
sierenden Daten genannt und beschrieben. Auf Anforderung werden den zustandigen Immissions-
schutz-Fachbehdrden samtliche Datensdtze in EDV-Form zur Verfiigung gestellt.

1.6 Beteiligung weiterer Institute

Auswahl und Priifung der Reprdsentativitdt der meteorologischen Daten durch die
IFU GmbH, An der Autobahn 7, 09669 Frankenberg
Im Anhang 5 ist der Bericht hierzu beigefiigt.

1.7 Fachlich Verantwortliche der Messstelle nach §29b BImSchG

Dr. Heike Hauschildt
Tel.-Nr.: (0431) 22012-15
hhauschildt@olfasense.com
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Stellvertretend

Dipl.-Ing. Bettina Mannebeck
Tel.-Nr.: (0431) 22012-13
bmannebeck@olfasense.com

1.8 Sachbearbeiter

Holger Horn-Angsmann.
Tel.-Nr.: (02382) 964701
Hhorn-angsmann®@olfasense.com

Verantwortliche der Ausbreitungsrechnung
Dr. Heike Hauschildt

Tel.-Nr.: (0431) 22012-15
hhauschildt@olfasense.com

2 Beurteilungsgrundlagen

Ziel des Immissionsschutzes ist es Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die At-
mosphdre sowie Kultur- und sonstige Sachgiiter vor schadlichen Umwelteinwirkungen und Belasti-
gungen zu schiitzen. Regelungen hierfiir finden sich im Bundesimmissionsschutzgesetz, der TA
Luft.

2.1 Grenzwerte zur Vermeidung einer Geruchsbeldstigung

€

33

Die Geruchsbelastung wird anhand des Anhanges 7 der TA Luft 2021 beurteilt. Der Anhang 7 der TA
Luft 2021 ist aus der Geruchsimmissions-Richtlinie GIRL 2008 hervorgegangen.

Die TA Luft 2021 unterscheidet bei der Beurteilung der ermittelten Geruchshdufigkeiten nach der
tatsachlichen sowie der geplanten/genehmigten Nutzung im Beurteilungsgebiet. Ziel ist die Ver-
meidung einer erheblichen Belastigung durch auftretende Geriiche.

Entsprechend der TA Luft 2021 Anhang 7 kann eine erhebliche Beldstigung ausgeschlossen werden,
wenn die Immissionswerte (Tabelle 22 der TA Luft 2021) in Tabelle 2.1 fiir die Gesamtbelastung ein-
gehalten werden. Der Immissionswert driickt aus, an welchem Zeitanteil im Jahr (Prozent der Jah-
resstunden) anlagenbezogener Geruch wahrgenommen werden darf. Das Kriterium hierfiir ist die
Geruchsstunde. Eine ,,Geruchsstunde” liegt vor, wenn anlagen-typischer Geruch wahrend mindes-
tens 6 Minuten innerhalb der Stunde wahrgenommen wird.

Zur Bewertung der Geruchsstunde werden alle eindeutig und zweifelsfrei einer Anlage zuzuord-
nende Geriiche herangezogen. Die Geriiche miissen deutlich Gber dem Hintergrund erkennbar sein.
Gertiche aus dem Hausbrand, dem Kraftfahrzeugverkehr, der Vegetation, landwirtschaftlichen Diin-
gemalnahmen oder dhnlichen werden als sonstige Geriiche zusammengefasst und gehen nicht in
die Erfassung der Gesamtbelastung ein.

( DAKKS ) Olfasense GmbH; M-FB14-10
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Tabelle
pro Jahr
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2.1 Immissionswerte fiir Geruch entsprechend Tabelle 22 der TA Luft 2021: Relative Haufigkeiten von Geruchsstunden

Nutzungsgebiet Immissionswert IW Immissionswert in Prozent der Jah-
resstunden (% d. ).-Std)

Wohn-/Mischgebiete, Kerngebiete 0,10 10 %

mit Wohnen, urbane Gebiete

Gewerbe-/Industriegebiete, Kernge- 0,15 15 %

biete ohne Wohnen

Dorfgebiete* 0,15 15 %

* gilt fur Gerliche aus Tierhaltungsanlagen in Verbindung mit der beldstigungsrelevanten KenngréRe

Der Immissionswert von 0,15 fiir Industrie- und Gewerbegebiete bezieht sich auf Wohnnutzung,
beispielsweise eines Betriebsleiterwohnhauses auf dem Firmengeldnde. Aber auch Beschaftigte ei-
nes anderen Betriebes sind Nachbarn mit einem Schutzanspruch. Hier ist eine Einzelfallbetrachtung
der speziellen Gegebenheiten zur Festlegung der zumutbaren Immissionen nétig. Ein Immissions-
wert von 0,25 soll nicht tiberschritten werden.

Sonstige Gebiete, in denen sich Menschen nicht nur voriibergehend aufhalten, sind entsprechend
der Grundsdtze des Planungsrechts den einzelnen Spalten der Tabelle 2.1 zuzuordnen.

Falls die in Tabelle 2.1 aufgefiihrten Werte eingehalten werden, ist iiblicherweise von keinen erheb-
lichen und somit schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des §3 BImSchG auszugehen.

Die Beurteilung erfolgt als Flachenmittel. ,Beurteilungsflachen® sind gemal TA Luft 2021 Anhang 7
solche Flachen, in denen Menschen sich nicht nur voriibergehend aufhalten. Waldgebiete, Fliisse
und ahnliches werden nicht betrachtet. Innerhalb der Beurteilungsflachen soll die Geruchsbelastung
homogen sein. Entsprechend ist die GroRRe der Beurteilungsflachen zu wahlen.

Im Beurteilungsgebiet ist fiir jede Beurteilungsfldche je nach Fragestellung die KenngréRe IV fiir die
vorhandene Belastung (Vorbelastung), die zu erwartende Zusatzbelastung IZ durch das Vorhaben
sowie die Gesamtzusatzbelastung I1ZG durch die gesamte Anlage sowie die Gesamtbelastung aus
Vor- und Gesamtzusatzbelastung |G zu bestimmen. Die Vorbelastung kann hierbei durch Rasterbe-
gehungen oder durch Ausbreitungsrechnung bei Kenntnis aller fiir das Beurteilungsgebiet relevan-
ten Emissionsquellen ermittelt werden.

Die Bewertung der Geruchsimmissionen erfolgt als Vergleich der ermittelten Gesamtbelastung zum
Immissionswert IW. Die Bestimmung der Kenngrofle der Geruchsimmission ist nicht erforderlich,
wenn die Gesamtemission der Anlage den Bagatell-Geruchsstoffstrom entsprechend Abbildung 1
TA Luft 2021 nicht Gberschritten wird.

Die Gesamtbelastung ist nicht zu bestimmen, sofern die erwartete Zusatzbelastung das Irrelevanz-
kriterium erfiillt. Hiernach muss die Gesamtzusatzbelastung IZG der gesamten Anlage einen IW
Wert von 0,02 (2 % d. J.-Std.) auf allen Beurteilungsflachen, auf denen Personen sich nicht nur vo-
riibergehend aufhalten, nicht tiberschreiten. Allerdings ist bei der Priifung eine Kumulation von Ir-
relevanzen durch weitere irrelevante Anlagen zu priifen.

( DAKKS Olfasense GmbH; M-FB14-10
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Eine Beurteilung im Einzelfall ist durchzufiihren, wenn

In Gemengelagen Anhaltspunkte dafiir bestehen, dass trotz Uberschreitung der Immissi-
onswerte aufgrund der Ortsiiblichkeit der Geriiche keine erhebliche Beldstigung zu erwarten
ist oder
auf einzelnen Beurteilungsflachen in besonderen MaRe Geruchsimmissionen aus dem
Kraftfahrzeugverkehr, der Vegetation, landwirtschaftlichen DiingemalRnahmen oder dhnli-
chen auftreten oder
Anhaltspunkte dafiir bestehen, dass wegen der auRergewdhnlichen Verhaltnisse hinsicht-
lich Hedonik und Intensitat der Geruchswirkung, der ungewdhnliche Nutzung in dem be-
troffenen Gebiet oder sonstiger atypischer Verhaltnisse
o trotz Einhaltung der Immissionswerte schadliche Umweltwirkungen hervorgerufen
werden oder
o trotz Uberschreitung der Immissionswerte eine erhebliche Beldstigung der Nach-
barschaft oder der Aligemeinheit durch Geruchsimmissionen nicht zu erwarten ist,
zum Beispiel durch eindeutig angenehme Gerliche.

Der Nachweis hedonisch eindeutig angenehmer Geriiche erfolgt (iber die Feststellung der Polaritat
nach VDI 3940 Blatt 4:2010. Ist ein Anlagengeruch eindeutig angenehm, so wird der Beitrag dieses
Geruchs zur Gesamtbelastung mit dem Faktor 0,5 gewichtet.

Es ist nur die Geruchsbeldstigung als schddliche Umwelteinwirkungen im Sinne des §§ 3 Absatz 1
BImSchG zu werten, die erheblich sind. Die Erheblichkeit ist keine absolute GréRe. Sie kann in Ein-
zelfallen durch Abwdgung der Umstdnde festgestellt werden. Hierzu sind unter Beriicksichtigung
der bisherigen Pragung des Gebietes durch eine vorhandene Geruchsbelastung (Ortsiiblichkeit) ins-
besondere die folgenden Beurteilungskriterien heranzuziehen:

@_

33

Der Charakter der Umgebung insbesondere die im Bebauungsplan festgelegte Nutzung
Landes- oder fachplanerische Ausweisung und vereinbarte oder angeordnete Nutzungsbe-
schrankungen

Besondere Verhaltnisse in der tages- und jahreszeitlichen Verteilung der Geruchsimmission
sowie Art und Intensitat der Geruchsimmissionen.

( DAKKS ) Olfasense GmbH; M-FB14-10
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3 Ortliche Gegebenheiten

3.1 Geographische Lage

Die zu Gberplanende Grundstiicksflache (Bebauungsplangebiet Nr. 140 ,Ehemalige Westdeutsche
Steinzeugwerke" liegt stiddstlich des Stadtzentrums Euskirchen (vgl. Abbildung 3.1).

gl B\ T4Aan
[ | D%%%ﬁz%—ﬁ
J BULLESHEIM

It Bu
“Tli\g""m 187%)

AL

o)l p /)
L W
7&‘\" « W

g L N
Bray e

| Tk el
o SAaRS 0N ik

::‘iﬁ )
Abbildung 3.1: Ausschnitt topographische Karten (TK50) - Basis der thematischen Karte: Geodaten Nordrhein-Westfalen

3.2 Topographie

Die Topografie des Beurteilungsgebietes weist im direkten Umfeld vergleichsweise geringe Hohen-
unterschiede auf. Erst im erweiterten Umfeld > 1.000 m sind gréRere Héhenunterschiede zu ver-
zeichnen.

3.3 Nutzungsstruktur

Die Nutzungsstruktur des Beurteilungsgebietes ist durch Gewerbe-/Industrieflachen der angren-
zenden Betriebe geprdgt. Ansonsten liberwiegt eine durchgdngig stddtische Prdagung entlang der
Bahnlinie.

3.4 Ortstermin

Die Ortsbesichtigung im Rechengebiet fand am 12.05.2020 nach Riicksprache mit Frau Krallinger

von der Wohnkompanie NRW durch Herrn Horn-Angsmann, Olfasense GmbH, statt. Eine Dokumen-
tation des Standortes ist dem Bericht im Anhang 2 beigelegt.
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3.5 Vorbelastung

Nach den vorliegenden Informationen sind folgende, geruchlich relevante Emittenten zu beriick-
sichtigen.

- Tierfutterfabrik, Albert-Latz-Stralle

Zuckerfabrik, Bonner Stralle

Lackiererei, Romerstralle

Schnellrestaurant, Ecke Piitzbergring/Kdlner Stralle

Die Daten zu den einzelnen Emittenten wurden bei der Stadt Euskirchen und bei der Bezirksregie-
rung KéIn abgefragt. Hierzu wurden die vorliegenden Immissionsprognosen bzw. Ausbreitungsrech-
nungen (vgl. Anhang 1) ausgewertet. Diese Daten sind mit eigenen Messwerten an vergleichbaren
Anlagen ergdnzt worden. Um eine erhéhte Sicherheit in der Berechnung zu gewahrleisten wird bei
allen Anlagen von einer pessimalen Auslastung hinsichtlich der Betriebs- und Emissionszeiten aus-
gegangen. Des Weiteren wurde gepriift, inwieweit Entwicklungsmaoglichkeiten der genannten Emit-
tenten bestehen und welche Auswirkungen ggfs. auf das Plangebiet zu erwarten sind.

Der Einfluss samtlicher in Kapitel 1.3 genannten Emittenten auf das Plangebiet wurde mittels Aus-
breitungsrechnung gepriift. Aufgrund dieser Rechnungen kann sicher ausgeschlossen, dass andere
als die 4 genannten Emittenten einen Einfluss auf das Plangebiet haben. Eine Aufstellung ist im
Anhang 4.1 eingefiigt.

4 ImmissionskenngroRen, Beurteilungsgebiet und Rechengebiet

4.1 Grundlagen

Die Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) enthalt umfassende Ausfiihrungen zur
Festlegung des Beurteilungsgebietes (Areal, fiir das eine Beurteilung vorzunehmen ist und der Be-
reich, in dem sich z.B. weitere Geruchsemittenten befinden, die relevant auf das Beurteilungsgebiet
einwirken) und des Rechengebietes.

4.2 Betrachtete Immissionskenngréfien

€
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Nach TA Luft 2021 sind die folgenden ImmissionsgrélRen zu unterscheiden:
e Zusatzbelastung: der Immissionsbeitrag des Vorhabens;
e Gesamtzusatzbelastung: der Immissionsbeitrag der gesamten Anlage (bei Neugenehmi-
gung entspricht die Gesamtzusatzbelastung der Zusatzbelastung)
e Vorbelastung: vorhandene Belastung
o Gesamtbelastung: ergibt sich aus der Vor- und Zusatzbelastung

Bei einer Anderungsgenehmigung kann der Immissionsbeitrag des Vorhabens (Zusatzbelastung)
negativ sein, wenn Verbesserungen an der bestehenden Anlage erfolgen.

Wird die Ermittlung der vorhandenen Belastung rechnerisch vorgenommen, so sind alle Emittenten
von Geruchsstoffen, die das Beurteilungsgebiet beaufschlagen, zu erfassen. Dies ist in der vorlie-
genden Konstellation ebenfalls der Fall.

( DAKKS ) Olfasense GmbH; M-FB14-10
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4.3 Beurteilungsgebiet

Entsprechend Nr. 4.6.2.5 TA Luft ist das Beurteilungsgebiet im vorliegenden Fall (Austrittshéhen
kleiner 20 m) die Flache innerhalb eines Kreises um den Emissionsschwerpunkt mit einem Radius
von ,mindestens 1 km®*.

Das Beurteilungsgebiet ist im Einzelfall an die Fragestellung anzupassen. Im Falle der Genehmigung
von Anlagen sind alle Bereiche in das Beurteilungsgebiet einzubeziehen, auf die die Anlage relevant
einwirkt. Bei der Beurteilung im Rahmen der Bauleitplanung umfasst das Beurteilungsgebiet die
Planflache.

Im vorliegenden Fall richtet sich die GréRRe des Beurteilungsgebiets an den Emittenten im Einfluss-
bereich des Plangebietes. Diesbeziiglich sind zur Verdeutlichung der Umkreis von 1km nach TA Luft
und der Radius von 600 m nach GIRL um das Plangebiet in der nachfolgenden Abbildung dargestellt.

5615000

5614000 5614500

UTM Y-Richtung in m

5613500

5613000

X LR . A § R
|IIIIIIIII|IIIII | I|IIIIIIIII|

344000 344500 345000 345500 346000
UTM X-Richtung in m

Abbildung 4.1: Ableitung Beurteilungsgebiet (Radius blau = 600 m, Radius griin = 1.000 m)

Im Rahmen der Ermittlung der Gesamtbelastung durch Immissionsprognose umfasst das Rechen-
gebiet alle Emittenten, die relevant auf das Beurteilungsgebiet einwirken.

Nach den vorliegenden Informationen sind, wie in Kapitel 3.4 aufgefiihrt, vier geruchlich relevante
Emittenten zu beriicksichtigen. Der Einfluss der weiteren Emittenten, auch in groRere Entfernung,

e,
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wurde mittels Ausbreitungsrechnung gepriift und bewertet (siehe Ausfiihrungen in Anhang 4). Da-
her kann ausgeschlossen werden, dass weitere als die 4 genannten Emittenten einen Einfluss auf
das Plangebiet haben.

Weitere relevante Emittenten sind auf dem Ortstermin nicht festgestellt worden bzw. sind so klein-
raumig (z.B. Imbissbude etc.), dass diese aufgrund des Geruchs- und Zeitanteils nicht auf das Plan-
gebiet signifikant einwirken.

4.4 Rechengebiet

(é

W

33

Im Anhang 2 der TA Luft, Abschnitt 8, sind folgende Ausfiihrungen zum Rechengebiet genannt:

»Das Rechengebiet fiir eine einzelne Emissionsquelle ist das Innere eines Kreises um den Ort
der Quelle, dessen Radius das 50-fache der Schornsteinbauhéhe ist. Tragen mehrere Quellen
zur Zusatzbelastung bei, so besteht das Rechengebiet aus der Vereinigung der Rechengebiete
der einzelnen Quellen. Bei besonderen Geldindebedingungen kann es erforderlich sein, das Re-
chengebiet gréfier zu wéhlen.*

Auch wenn hier nur die Zusatzbelastung genannt wird, so gilt gleiches fiir den Bereich der Geriiche
auch fiir die Ermittlung der Gesamtbelastung. Dabei stellt die Vereinigung aller Rechengebiete das
Beurteilungsgebiet dar. Das Rechen- bzw. Beurteilungsgebiet ist groRer zu wahlen soweit beson-
dere orografische Verhaltnisse dies erfordern.

Zur Wahl des Rechengitters innerhalb des Rechengebiets fiihrt die TA Luft in Anhang 2 folgendes
aus:
»Das Raster zur Berechnung von Konzentration und Deposition ist so zu wdhlen, dass Ort und
Betrag der Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden kénnen. Dies ist
in der Regel der Fall, wenn die horizontale Maschenweite die Schornsteinbauhéhe nicht (iber-
schreitet. In Quellenentfernungen gréf3er als das Zehnfache der Schornsteinbauhéhe kann die
horizontale Maschenweite proportional gréf3er gewdhlt werden.”

Das Rechengebiet umfasst somit mindestens das Beurteilungsgebiet und wird entsprechend des
Umfangs der Gesamtbelastung angepasst. Das Rechengebiet ist gréRer zu wahlen, wenn z.B. auf-
grund der Geldndegliederung ein gréReres Stromungsfeld zu erfassen ist (Einfliisse von Berg- und
Talsystemen) und/oder der Anemometerstandort auRerhalb des Beurteilungsgebiets liegt. Ein-
fliisse von Berg- und Talsysteme liegen im vorliegenden Fall nicht vor.

Das Rechengebiet wurde in der folgenden Berechnung als geschachteltes Rechengitter (ZellengroRe
8m /16 m/32m /64 m mit einer Ausdehnung von ca. 7,6 km x 7,6 km festgelegt (vgl. Anhang 6).
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5 Beschreibung der Anlagen und Emissionsquellen

5.1 Artder Anlage

Folgende Emittenten wirken mit Ihren Emissionen auf den Bereich der Planfldche (BP Nr. 140) an
der Gottlieb-Daimler-StralRe/Putzbergring ein.

- Tierfutterfabrik

- Zuckerfabrik

- Lackiererei

- Schnellrestaurant

5.2 Beschreibung der Anlage

Der ndchste Abschnitt beschreibt die emissions-relevanten Anlagenbereiche der Vorbelastung als
grafische Darstellung mit der Quellnummer (Emissionskataster in Anhang 3):

1. Tierfutterfabrik

UTM Y-Richtung in m

5613050 5613100 5613150 5613200 5613250 5613300 5
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344300 344350 344400 344450 344500 344550 344600 344650 344700 344750
UTM X-Richtung in m

Abbildung 5.1 Lage der Emissionsquellen der Tierfutterfabrik
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Tabelle 5.1 Emissionskataster der Tierfutterfabrik (einschlieRlich einer theoretischen Erweiterung um 10%)

. ) . Durch- ) : ) Ansatz max. | Geruchsstoff- gem. gemessene/ Qu ;}::(é;rk 8
id Quelle Lange | Breite Flache, je | Hohe |Anzahl| Abluftstrom konzen- /abgel. abgel.
messer M : . . Ansatz
(geschatzt) tration Quellstarke | Quellstirke
Ausbr
m m m m? m m*h GE/m® MGE/h GE/s GE/s
Tierfutterfabrik
Backen - 0,62 0,30 1 30.000 6.700 1946 54.062 55.833
Treats - 0,50 0,20 1 20.000 - - - -
TSE Extrudate 0,62 0,30 1 23.000 410 75 2.092 2619
Raumluft Extrudate - 0,30 0,07 1 5.000 50 0,1 17 69
Trockner - 0,72 0,41 1 40.000 5.600 145,8 40.496 62.222
Forderluft Trockner - 0,62 0,30 1 22.000 2.400 36,2 10.051 14.667
Aspiration Trockner 0,30 0,07 - 1 10.000 60 0,04 10 167
Treats neu 0,62 0,30 - 1 5.000 2.500 12,50 3472 3472
- Raumluft Backen (QUE_2) 0,8 0,50 10,0 1 10.000 1.200 8,64 2.400 3.333
QUE 1 Hauptkamin 2 3,14 70,0 1 165.000 112.599 142.383
QUE_3 Raumluft Produktion - - 0,8 0,50 4,0 1 - 410 1,484 412 412
QUE_4 Container (15 m?) 3,0 5,0 - 15 1,0 2 - 2.200 0,13 37 37
QUE 5 Platzgeruch allgemein - - - 1,0 1 - - 0,16 45 45
494 494
Summe 407,1 113.093 142.877
Plan +10% 157.165

*Plan: Aufschlag im Plan-Zustand bezogen auf Hauptkamin (QUE1), dieser Quelle ist auch QUE_3 zugeordnet, da die Raumluft iber
den Hauptkamin abgefiihrt wird., die Geruchsfracht Container/Platzgeruch ist von einer Produktionssteigerung nicht beeinflusst

und aufgrund der Quellstarke untergeordnet

2. Zuckerfabrik
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Abbildung 5.2 Lage der Emissionsquellen der Zuckerfabrik
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Tabelle 5.2 Emissionskataster der Zuckerfabrik

max.
. . . Durch- . . .. PTSEIEEY: || @i gem. gemessene/ Quellstirke
id Quelle Lange | Breite —— Flache,je | Hohe |Anzahl| Abluftstrom konzen- /abgel. abgel. Ansatz
(geschatzt) tration Quellstarke | Quellstirke Ausbr
m m m m? m m¥h GE/m? MGE/h GE/s GE/s
Zuckerfabrik
QUE 6 6101* - - 22 3,80 63,2 1 239400 - 8364 232.333 232.333
QUE 7 4001 - - - - 17 1 - - 15 411 411
QUE 8 4002 22,0 9,5 - 209,0 10 1 - - 69,9 19.425 19.425
QUE_9 4003 - - - - 25 1 - - 6,6 1.842 1.842
QUE_10 4004 13,7 2,0 - 274 25 1 - - 8,6 2.385 2.385
QUE_11 5101 - - - - 12 1 - - 0,7 202 202
QUE_12 5102 - - - - 22 1 - - 21,1 5.858 5.858
QUE 13 5301 - - - - 17,0 1 - - 0,1 14 14
QUE_14 5302 26 1,0 - 26 17,0 1 - - 14 380 380
* Emissionszeit: Sept-Febr]| Summe 946,3 262.850 262.850
3. Lackiererei
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Abbildung 5.3 Emissionsquellen Lackiererei
Tabelle 5.3 Emissionskataster Lackiererei
Ansatz Geruchsstoff: emessene/ max.
: ) : Durch- ) : ) nsatz max. | Geruchsstoff-| gem. |9 Quellstirke
id Quelle Lange | Breite — Flache,je | Héhe |Anzahl| Abluftstrom konzen- /abgel. abgel. Ansatz
(geschétzt) tration Quellstarke | Quellstarke Ausbr
m m m m? m m¥h GE/m* MGE/h GE/s GE/s
Lackierbetrieb
QUE_15 Lackierkabinen - - 0,5 0,20 16,0 1 3500 1500 5,25 1.458 1.458
QUE_15 Farbmischraum - - 0,5 0,20 16,0 1 2500 1500 3,75 1.042 1.042
QUE_16 diffuse (+Sicherheit) 10,0 10,0 - 100,0 15 1 2 500 0,10 28 50
N\
SO 7,
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4, Schnellrestaurant, Piitzbergring/Kdlner Stralle
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Abbildung 5.4 Lage der Emissionsquellen Schnellrestaurant

Tabelle 5.4 Emissionskataster Schnellrestaurant

max.

Ansatz max. | Geruchsstoff- gem. gemessene/ "
id Quelle Lénge | Breite r'z::;: Flache, jo | Hohe |Anzahi| Abiufistom | komzen- | /abgel. abgel. Q‘Z'l'::z’ke
(geschatzt) tration Quellstarke | Quellstirke Ausbr
m m m m? m m¥h GE/m? MGE/h GE/s GE/s
Schnellrestaurant
QUE_17 Abluft Kiiche - - 0,5 0,20 12,0 1 2500 3000 7,50 2.083 2.083
QUE_18 diffuse (+Sicherheit) 10,0 10,0 - 100,0 15 1 2 500 0,10 28 50

Nach den Erkenntnissen des Ortstermins liegen ansonsten keine weiteren emissions-relevanten

Quellen vor.

5.3 Betriebszeiten

5.3.1 Gesamtbetriebszeit

Die Betriebszeiten der Vorbelastung Tierfutterfabrik wurden mit ganzjahrig, ganztdgig (entspricht
8.760 h/a) angesetzt, wobei der Hauptkamin mit einer Auslastung von 312 Betriebstagen (bei
24 h/d) betrieben wird. Dies entspricht einer Jahresemissionszeit von 7.488 h/a.

Die Zuckerfabrik lduft ebenfalls mit einer Betriebszeit von 8.760 h/a, wobei gemaR der vorliegenden
Immissionsprognose vom 08.10.2015 die Erweiterung der Kampagnenlange beriicksichtigt ist. Die
Emissionsquelle Kamin 6101 (Nasselektrofilter) lduft abweichend davon mit einer Betriebszeit von
4.344 h/a (Emissionszeit von September bis Februar an 181 Tagen mit 24 h/d), was ebenfalls in der
vorliegenden Berechnung beriicksichtigt ist.
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Hinsichtlich der Betriebszeiten der Lackiererei liegt der Stadt Euskirchen ein Bauschein vor. Danach
sind ,,Die mit dem Bauschein 57-14 genehmigten Betriebszeiten zur Lackiererei sind werktags von
8:00 bis 18:00 Uhr, eine Schicht“, Dies entspricht 10 h an 312 Tagen (werktags von Mo.-5a.) also 3.120
h/a. In der Ausbreitungsrechnung wird eine Emissionszeit von 11 h pro Tag angesetzt worden (Off-
nungszeit des Betriebs 9:30 - 20 Uhr = 10,5 h), da die Zeitreihe nicht halbstiindig belegt werden
kann, wurde auf 11 h pro Tag an 312 Tagen aufgerundet. Dementsprechend sind die Emissionszeiten
in der Berechnung mit 312 Tagen und 11 h/Tag = 3.432 h/a liberschatzt.

Beziiglich der Betriebsweise des Schnellrestaurants liegen keine Betriebszeiten vor. Die angesetzten
Betriebstage fiir das Schnellrestaurant (365 Tage, bei 15 h/d So.-Do. und 17 h/d Fr. und Sa.) kénnen
als pessimal angesehen werden, da Riistzeiten und tageszeitliche Schwankungen in der Auslastung
der jeweiligen Anlage nicht herausgerechnet wurden. In der Berechnung wird durchgdngig von Sonn-
tag bis Samstag 16 Stunden pro Tag angesetzt. Daraus resultiert eine etwas hdhere Emissionszeit
als zusatzliche Sicherheit.

Hinzu kommt, dass beide Emittenten (Lackiererei und Schnellrestaurant) eine zusatzliche diffuse
Quelle mit einer Emissionszeit von 3.432 h/a bei der Lackiererei und 5.840 h/a beim Schnellrestau-
rant angerechnet wurde, was die Sicherheit in der Berechnung noch erhéht.

Da die tatsdchliche Emissionszeit einzelner Anlagenbereiche z.T. geringer ist, kann somit von einem
zusatzlichen Sicherheitsaufschlag ausgegangen werden.

5.3.2 Emissionszeit nach Betreiberangaben

Die Emissionszeit entspricht der Betriebszeit.

5.4 Herkunft der Emissionsdaten

Die Emissionsdaten werden durch eigene Messwerte an den Anlagen (hier Tierfutterfabrik) und auf
der Basis der vorliegenden Immissionsprognose sowie durch Messwerte an vergleichbaren Anlagen
und vergleichbaren Prognosen aus den vergangenen Jahren ergdnzt. Hinweise hierzu sind in Anhang
1 aufgefiihrt.

5.5 Emissionsquellen Geruch
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In Anhang 3 zu diesem Bericht sind die emittierenden Anlagen und Betriebseinheiten, zugehdrigen
Geruchsfrachten und Emissionszeiten der Vorbelastung tabellarisch zusammengestellt. Die Num-
merierung der Emissionsquellen entspricht der in der Ausbreitungsrechnung verwendeten.

Die Emissionsquellen der Vorbelastung (Volumen und Flachenquellen) werden, mit Ausnahme der
Punktquellen, mit einer Ausdehnung vom Boden in die Vertikale modelliert. Damit ist in der vorlie-
genden Konstellation eine konservative Abschdtzung der bodennahen Immissionen und der diffu-
sen Quellen sichergestellt (vgl. u.a. VDI 3738, Blatt 13, 2010).

Emissionsquellen, die aufgrund ihrer Abmessungen in Breite, Ldnge und Hohe einen Kérper darstel-
len, werden im Modell als Volumenquelle modelliert, um eine entsprechende Abstromung der

( DAKKS ) Olfasense GmbH; M-FB14-10

Deutsche Vorlage erstellt: H. Horn-Angsmann, gepriift und freigegeben: 29.08.2019 Dr. H. Hauschildt

Akkreditierungsstelle
D-PL-17433-01-00



Bericht Nr. P22-043-1P/2022, Status: Rev.00 Stand: 31.05.2022 Seite 20 von 33

Partikel zu simulieren. Alle weiteren Quellen sind Flachenquellen, die in einer definierten Hohe in
der Ebene emittieren. Als Flachenquellen sind beispielsweise diffuse Quellen, die natiirlich ange-
stromt werden, wie z.B. Platzgeriiche etc., einzuordnen. Die Position der Quellen richtet sich nach
der vorrangigen Position auf dem Betriebsgeldnde bzw. als gewahlte Position innerhalb und auller-
halb der Betriebsgebdude.

Die genaue Dimensionierung der Emissionsquellen kann den Protokolldateien (austal.log) im An-
hang 6 entnommen werden. Die rdumliche Lage der Emissionsquellen am Standort Euskirchen kann
auch den Abbildungen im Kapitel 5.2 entnommen werden.

5.6 Schornsteinhéhenberechnung
Eine Schornsteinh6henberechnung ist im vorliegenden Fall nicht erforderlich.

5.7 Abgasfahneniiberhohung
Die allgemeinen Mindestanforderungen, die eine Verbringung der Abluft in den freien Luftstrom
ermoglicht, sind wie folgt zusammenzufassen:
e Senkrechte Abluftfiihrung,
e Freie Abstromung in die ungestérte Atmosphdre,
e Beriicksichtigung von mehreren gleichartigen Abluftfiihrungen im engen rdumlichen Zu-
sammenhang,
e Mindestabluftgeschwindigkeit 7 m/s,
e Bauhohen mindestens 10 m tGber Erdboden, 3 m Gber First (vgl. 5.5.2, TA Luft 2002),

e Bei Dachneigungen kleiner 20° Berechnung der Héhe tiber First fiir ein 20°-Dach (vgl. 5.5.2,
TA Luft 2002, Merkblatt 56, LUA NRW).

Emissionsquellen, wie z.B. der Hauptkamin Tierfutterfabrik und auch der Kamin 6101 der Zucker-
fabrik sowie weitere Emissionsquellen, welche die allgemeinen Mindestanforderungen erfiillen,
sind mit einer mechanischen Uberhéhung (Austrittsimpuls) beriicksichtigt worden. Eine Beriicksich-
tigung des Warmestroms erfolgt nicht, was eine zusatzliche Sicherheit in der Berechnung beinhal-
tet. Die sonstigen vorhandenen bzw. geplanten Emissionsquellen erfiillt nicht die Bedingungen zum
Ansatz einer Abgasfahneniiberh6hung.

5.8 Vorbelastung

Die Vorbelastung ist der Beschreibung der Anlagen in Kapitel 5.2 zu entnehmen.

6 Durchfiihrung der Ausbreitungsrechnung

Es wurde mit dem Programm AUSTAL gearbeitet. AUSTAL ist ein Lagranges Partikelmodell und er-
fillt ab der Modellversion 3 die Anforderungen der TA Luft 2021 bzw. der VDI-Richtlinie 3945 Blatt
3. Das Modell wird auf der Internetseite des Umweltbundesamtes bereitgestellt. Die genutzte
AUSTAL Version ist in der Protokolldatei ersichtlich. Zur Eingabe der Daten in das Modell sowie der
Auswertung und Erstellung der Ergebnisgrafiken wird das Programmsystem AustalView von Lakes
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Environmental Software genutzt. Neben den Emissionsdaten sind Umgebungsdaten und Randpa-
rameter festzulegen.

6.1 Komplexes Gelinde

6.1.1

Beriicksichtigung Geldndeeinfluss

Unebenheiten im Geldnde sind nach Nr. 12 Anhang 2 der TA Luft 2021 in der Regel nur zu beriick-
sichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes Héhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als
dem 0,7-fachen der Schornsteinbauhéhe und Steigungen von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung
ist dabei aus der Héhendifferenz liber eine Strecke des Zweifachen der Schornsteinbauhéhe zu be-
stimmen.

Geldndeunebenheiten kénnen in der Regel mit einem mesoskaligen diagnostischen Windfeldmo-
dell beriicksichtigt werden. Die Steigung des Gelandes darf einen Wert von 1:5 nicht tiberschreiten.
Liegen groRere Steigungen vor, ist ein prognostisches mesoskaliges Windfeldmodell nach VDI 3783
Blatt 7:2017 zu nutzen.

Das Rechengebiet ist orographisch kaum gegliedert. Es treten Hohendifferenzen zum Emissionsort
von weniger als dem 0,7fachen der Emissionshéhen und Steigungen von weniger als 1:20 auf (Be-
stimmung (ber 2-fache Schornstein- bzw. Emissionsquellenhéhe). Fiir die Gelandeberechnung wer-
den die Daten der Fa. IfU aus der Ubertragbarkeitspriifung (Anhang 5) verwendet. Die orografischen
Gegebenheiten im Rechenraum verdeutlicht die nachfolgende Abbildung.

UTM Y-Richtung in m

5612000 5612500 5613000 5613500 5614000 5614500 5615000 5615500 5616000

341000 341500 342000 342500 343000 343500 344000 344500 345000 345500 346000 346500 347000 347500 34
UTM X-Richtung in m

Abbildung 6.1: Darstellung der orografischen Gegebenheiten im Rechengebiet, Darstellung Héhenlinien.
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6.1.2 Beriicksichtigung Gebadudeeinfluss

Entsprechend Anhang 2 der TA Luft (Nr. 11, Beriicksichtigung von Bebauung) ist der Einfluss der
Bebauung auf die Immissionen im Rechengebiet zu beriicksichtigen. Die Bebauung im Umfeld von
Schornsteinen ist zu beriicksichtigen, wenn die Entfernung der Schornsteine zu den Gebauden we-
niger als das 6-fache der Bauhdhe betrdgt. Fiir die folgende Betrachtung kénnen Gebaude, deren
Entfernung vom Schornstein gréRer als das Sechsfache ihrer Hohe und gréRer als das Sechsfache
der Schornsteinbauhdhe ist, vernachldssigt werden. Ist die Schornsteinbauhdhe groRer als das 1,7-
fache der Gebdudehdhe so kann die Bebauung ebenfalls vernachldssigt werden. Eine Beriicksichti-
gung der Bebauung durch eine geeignet gewadhlte Rauigkeitslange und Verdrangungshdhe ist dann
ausreichend.

In der folgenden Abbildung 6.2 sind die Geb3dude im Umfeld des Plangebiets innerhalb des kleinsten
Rechengitters dargestellt. Die Gebaudehdhen sind farblich gekennzeichnet. Innerhalb des Plange-
biets sind keine Gebdude modelliert worden, da die genaue Ausrichtung noch nicht abschlieRend
festgeschrieben ist.

T
3 e I
g i
g ‘ SiEHEEEE i '
e : pau ] i
ST ] 1l 7
; g 7
3 e i
P
3 ::ﬁ—m I
© T T
8 MERERUEEN
;-.hyz‘EV
° FITTRER 2
]
5]
~
8 |
£ SNsRERTREAE. SRR
c dR —
=3 =
28 ‘
23 [
58 ’
=2 |
EI: |
>9 _5‘ B 7
2 £ e
=3 i B ]
bidl
§ Eaasea: ‘il Il
i e e
= A E
2 ¥ D5 E
fregi ! 2 ©
g1 HAYAE EDAU.U
3 }g N éDZﬁ_ﬂ
g N EREaomE=EEEE e A e ;Dzn_u
1 - %ﬁmﬁmm_u
we = b=
FFR- S 120
i L] Rt 5 [ 00
- — s ]es

T T T T T T Trorrrs
343800 344000 344200 344400 344600 344800 345000 345200 345400 345600 345800 346000 = O
. - I !
UTM X-Richtung in m

Abbildung 6.2: Gebdude im Umfeld des Plangebiets

Weiter entfernt liegende Gebdude werden in der Berechnung nicht beriicksichtigt, da diese in Bezug
zu den beriicksichtigten Emissionsquellen und dem Plangebiet nur noch einen untergeordneten Ein-
fluss haben. In der vorliegenden Berechnung wurden also nur Gebdude vorrangig im Bereich zwi-
schen Emittenten und dem Plangebiet beriicksichtigt, da diese den groRRten Einfluss auf die Hau-
figkeitsverteilung haben.

M « DAKKS Olfasense GmbH; M-FB14-10
’,////AQ\\C Deutsche Vorlage erstellt: H. Horn-Angsmann, gepriift und freigegeben: 29.08.2019 Dr. H. Hauschildt
“nft W Akkreditierungsstelle

D-PL-17433-01-00



Berich

t Nr. P22-043-I1P/2022, Status: Rev.00 Stand: 31.05.2022 Seite 23 von 33

6.1.3

Windfeldmodell

Fiir die Ausbreitungsrechnungen ist ein diagnostisches Windfeldmodell TALdia beriicksichtigt wor-
den (zur Anwendbarkeit/Anwendungsgrenzen vgl. Ausfiihrungen im Anhang1).

6.2 Meteorologische Eingangsdaten

6.2.1

6.2.2

6.2.3

(é

W

33

Grundlagen

Die Ausbreitung von Luftschadstoffen wird wesentlich von den meteorologischen Parametern
Windrichtung, Windgeschwindigkeit und dem Turbulenzzustand der Atmosphdre bestimmt. Der
Turbulenzzustand der Atmosphare wird durch Ausbreitungsklassen beschrieben. Die Ausbreitungs-
klassen sind somit ein MaR fiir das ,Verdiinnungsvermdgen” der Atmosphare. Weitere Informatio-
nen enthalten die fachlichen Grundlagen im Anhang.

Auswahl meteorologischer Daten

Zur Ermittlung von Geruchsbelastungen tber Ausbreitungsrechnungen werden meteorologische
Daten in Form von statistischen Auswertungen (AKS oder AKTerm) benétigt. Die Daten liegen je-
weils als Stundenmittelwerte vor. Dabei ist eine Meteorologie heranzuziehen, die auf einen Stand-
ort im Rechenraum ubertragbar ist.

Im vorliegenden Fall liegt eine qualifizierte Priifung der Ubertragbarkeit der Messdaten der Station
Nirburg-Barweiler auf den Standort vom Biiro ifu GmbH vor. Die Priifung erfolgte anhand der Vor-
gaben der VDI Richtlinie 3783 Blatt 20. Die Dokumentation der Priifung liegt der Immissionsprog-
nose im Anhang 5 bei.

Die meteorologischen Daten gehen als Zeitreihe, AKTerm in die Berechnung ein. Als reprdsentativer
Zeitraum wurde im Rahmen der Priifung aus dem Bezugszeitraum das Jahr 11/2014 - 11/2015 aus-
gewadhlt.

Darstellung der Haufigkeitsverteilungen

Die Haufigkeitsverteilung der Windrichtung (= Richtung, aus der der Wind kommt), der Windge-
schwindigkeiten und der Ausbreitungsklassen der verwendeten Daten zeigen die nachfolgenden
Abbildungen.

( DAKKS ) Olfasense GmbH; M-FB14-10

Deutsche Vorlage erstellt: H. Horn-Angsmann, gepriift und freigegeben: 29.08.2019 Dr. H. Hauschildt

Akkreditierungsstelle
D-PL-17433-01-00



Bericht Nr. P22-043-1P/2022, Status: Rev.00 Stand: 31.05.2022 Seite 24 von 33

0sT

Windgeschw.

[m/s]
>10
8.5-10.0
70-84
55-6.9
39-54
24-38
19-23
14-18
<14
Windstille: 0,08%
Umifd. Wind: 0,50%

HCONNNNRD

Abbildung 6.3: Richtungsabhangige Verteilung der Windgeschwindigkeiten, Station Nirburg-Barweiler, Zeitraum 11.2014 -
11.2015

Neben der Windrichtung und der Windgeschwindigkeit ist auch der Turbulenzzustand der Atmo-
sphare fiir die Ausbreitung nétig. Der Turbulenzzustand der Atmosphdre wird durch Ausbreitungs-
klassen beschrieben. Die Ausbreitungsklassen sind somit ein MaR fiir das ,,Verdiinnungsvermégen*
der Atmosphdre. Eine Beschreibung der Ausbreitungsklassen kann der nachfolgenden Tabelle ent-
nommen werden.

Tabelle 6.1 Ausbreitungsklassen und Stabilitat der Atmosphdre

Ausbreitungsklasse Atmosphadrischer Zustand, Turbulenz

sehr stabile atmosphdrische Schichtung, ausgepragte Inversion, sehr geringer Austausch
zwischen den Luftschichten

stabile atmospharische Schichtung, Inversion, relativ geringer Austausch zwischen den Luft-

schichten
1 stabile bis neutrale atmosphdrische Schichtung, zumeist windiges Wetter
1112 leicht labile atmosphadrische Schichtung
\Y maRig labile atmospharische Schichtung
\ sehr labile atmospharische Schichtung, starke vertikale Durchmischung
S,
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Die Haufigkeitsverteilung der Turbulenzzustandes angegeben in Ausbreitungsklassen nach
Klug/Marnier ist fiir den reprdsentativen Zeitraum in der folgenden Abbildung angegeben. Auch
dargestellt ist die Haufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeit (Stundenmittelwerte).

Haufigkeitsverteilung Windgeschwindigkeit (Ausbreitungsklasse Total)
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Abbildung 6.4: Haufigkeitsverteilung Windgeschwindigkeiten/Ausbreitungsklassen, Station Nirburg-Barweiler, Zeitraum

11.2014 -

6.2.4

<(_

W

Dg

11.2015

Am haufigsten treten im Untersuchungsgebiet Windgeschwindigkeiten im Bereich 2,4 m/s bis 3,8
m/s auf. Die mittlere Windgeschwindigkeit liegt bei 3,40 m/s. Der Anteil der Windgeschwindigkeit
unter1m/s liegt bei <8 %. Im untersuchten Zeitraum treten neutrale Schichtungen (Ausbreitungs-
klasse Il1/1) am haufigsten auf.

Bodenrauigkeit

Als weitere GroRe flieR3t die Rauigkeit in die Ausbreitungsrechnung ein.

Mit der TA Luft 2021 ist fiir die Ermittlung der Rauigkeitslange das Landbedeckungsmodell LBM-DE
fiir Deutschland heranzuziehen. Die Klasseneinteilung erfolgt in 9 Klassen. Gegeniiber dem Vorgan-
ger (CORINE Kataster) hat sich fiir einzelnen Nutzungen die Zuordnung geandert. Zudem ist der
zugrundeliegende Datensatz aktualisiert. Die Ermittlung der Rauigkeitslange im Rechengebiet er-
folgt gemal TA Luft 2021 in einem Umkreis mit einem Radius des 15-fachen der Schornsteinbau-
héhe, mindestens 150 m.

Setzt sich das Gebiet aus Flachenstiicken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen, so ist
eine mittlere Rauigkeitslange durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend dem
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jeweiligen Flachenanteil zu bestimmen und anschlieRend auf den nachstgelegenen Tabellenwert
aufzurunden. In Abbildung 6.6 ist das das Landbedeckungsmodell LBM-DE aus den Vorgaben der
TA Luft 2021 dargestellt. Im Vergleich dazu ist in Abbildung 6.7 das Luftbild in dem Bereich darge-
stellt.
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Abbildung 6.5: Auszug Landbedeckungsmodell LBM-DE, Umkreis 15-fache Bauhéhe der héchsten Quelle (entspricht 1.050 m)
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Abbildung 6.6: Luftbild, Standortsituation
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Die mittlere Rauigkeitslange wird von austal mit zo= 0,846 m ausgegeben. Dieser Wert gibt die bei
der Ortsbesichtigung vorgefundenen Gegebenheiten im Abgleich mit dem Luftbild gut wieder und
wird entsprechend auf den nachsthéheren Tabellenwert zo= 1,00 m aufgerundet.

6.2.5 Anemometerstandort in der Ausbreitungsrechnung
Die Ersatzanemometerposition befindet sich im Rechengebiet. Der Standort wurde entsprechend
der Ausfiihrungen der Ubertragbarkeitspriifung gewahlt. Eine Beeinflussung durch die modellierte
Gebdudestruktur ist nicht gegeben und es liegt eine freie Anstréomung vor.
Das Programm wahlt aus der AKT eine Anemometerhéhe von h, =17,2 m.

6.2.6 Lokale Windsysteme
Das Rechengebiet ist in Bezug der Entfernungskonstellation Emittenten - Immissionsort orogra-
phisch nur gering gegliedert, so dass das Auftreten lokaler Windsysteme, hier insbesondere nacht-
licher Kaltluftabflusse in Bezug zu den ausgewahlten Immissionsorten ausgeschlossen werden kén-
nen.

6.3 Rechengebiet und Rechengitter

Es wird ein geschachteltes Rechengitter mit 8 m/ 16 m / 32 m / 64 m Rasterweite verwendet. Die
Koordinatendaten und die Anzahl der Gitterzellen kénnen der Aufstellung (austal.log) in Anhang 6
entnommen werden.
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Abbildung 6.7: Rechengitter und Lage Ersatzanemometerposition EAP (Dreieck)
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6.4 Statistische Unsicherheit

Bei einem Partikelmodell wird die statistische Unsicherheit der Modellberechnung durch die Zahl
der gewahlten Partikel bestimmt. Die Partikelzahl wird iiber die Qualitatsstufe gs festgelegt. Die
Erhdhung der Qualitatsstufe um den Wert 1 entspricht einer Verdopplung der Partikel. Dementspre-
chend verringert sich die statistische Unsicherheit bei gleichzeitiger Verdopplung der Rechenzeit.
Es wird empfohlen bei Ausbreitungsberechnungen eine Qualitdtsstufe von mindestens +2 zu ver-
wenden.

Die vorliegenden Berechnungen wurden mit einer Qualitatsstufe von gqs = +4 durchgefiihrt. In der
Log-Datei im Anhang 6 ist die Qualitatsstufe dokumentiert. Das Kriterium der TA Luft wird sicher
eingehalten.

In der folgenden Abbildung ist die statistische Unsicherheit fiir die Gesamtbelastung dargestellt.
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Abbildung 6.8:Darstellung statistische Unsicherheit der Berechnung der Gesamtbelastung (Geruch) [BC-P20-040-Gl1]

6.5 Vorgehensweise
Die Ausbreitungsrechnung wurde fiir folgendes Szenario erstellt:

- Gesamtbelastung Plan-Zustand (IG) - BC-20040-GI1-3 - Parameter Geruch: Vorbelastung
durch vier geruchlich relevante Anlagen einschlieRlich méglicher Erweiterung (Ansatze An-
hang 3 Emissionskataster).

Im Anschluss an die Berechnung erfolgt eine Diskussion der Ergebnisse.
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7 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung

7.1 Gesamtbelastung Geruch

Im Folgenden wird die Immissionssituation fiir die entsprechend GIRL bewerteten Geruchshaufig-
keiten als Beurteilungsflachen im genehmigten Betriebszustand einschlieflich einer theoretischen
Erweiterung der Vorbelastung dargestellt.

Es wurde die Gesamtbelastung Geruch, verursacht durch die Betriebe Tierfutterfabrik, Zuckerfabrik,
Lackiererei und Schnellrestaurant im Beurteilungsgebiet berechnet, wobei die Emissionsfrachten
und Betriebszeiten der Firmen Tierfutterfabrik und Lackiererei heraufgesetzt wurden (vgl. Anhang
3 Emissionskataster) um auch mogliche Erweiterungen abzubilden.

Die beiden Emittenten Zuckerfabrik und Schnellrestaurant schépfen die Immissions-Richtwerte im
Umfeld ihrer Anlage unter den angesetzten Emissionsdaten aus, da jeweils auf der gegeniiberlie-
genden StralRenseite der Richtwert von 10 Prozent der Jahresstunden lberschritten ist. Das heil}t
nicht, dass die Betriebe keine Entwicklungsmdoglichkeiten haben, sondern nur, dass eine Erweite-
rung durch die vorhandene Bebauung limitiert ist und nicht durch das Plangebiet zusatzlich einge-
schrankt wird. Moégliche Entwicklungen dieser Betriebe miissten daher im Einzelfall gepriift werden.
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Abbildung 7.1: Geruchsstunden-Haufigkeiten, Gesamtbelastung Geruch, Beurteilungsflachendarstellung in Prozent der Jahres-
stunden, (BC-20040-GI1-3), Beurteilungsflachen 50 m x 50 m
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Die berechneten Geruchsstundenhaufigkeiten, die sich ergeben, wenn die Emittenten der Vorbelas-
tung unter Einbeziehung einer theoretischen Ausweitung des Betriebs (nur Tierfutterfabrik und La-
ckiererei) beriicksichtigt werden, liegen im Bereich des Plangebiets (rot markiert) im Bereich von 4 %
(IG =0,05) bis 13 % (IG =0,13) der Jahresstunden.

Um die Situation im Bereich der Planflache detaillierter abzubilden, zeigt die nachfolgende Abbil-
dung die Immissionssituation mit einer Rastergréfle von 25 m x 25 m.
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Abbildung 7.2: Geruchsstundenhaufigkeiten Beurteilungsflachen (25 m x 25 m) - Gesamtbelastung Geruch (BC-20040-GI1-3)

Auf den Beurteilungsflachen im Plangebiet errechnen sich im Planbetrieb der Vorbelastung eine Ge-
ruchsimmissionshdufigkeit von ca. 5 % bis 10 % der Jahresstunden im Bereich der geplanten Wohn-
bauflachen (rot), von ca. 6 % bis 9 % der Jahresstunden im Bereich der Sondergebietsflachen
(orange) und von ca. 9 % bis 13 % der Jahresstunden im Bereich der Urbanen Gebietsflachen (vgl.
auch Abbildung 1.4).
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Der Immissions-Richtwert von 10 Prozent der Jahresstunden (% d. ).-Std) fiir Wohngebiete ware also
unter Beriicksichtigung der Vorbelastung auf der westlichen Planflache (vgl. Vorentwurf zum Be-
bauungsplan Nr. 140, Abbildung 1.3 und Abbildung 1.4) eingehalten. Nur im Bereich der dstlichen
Planflache (gekennzeichnet als Urbane Gebietsflache) sind Geruchshaufigkeiten im Bereich 11 bis
maximal 13 % (Maximalwert auf Hohe der Halle Siid) zu erwarten. Gleiches gilt fiir wenige Beurtei-
lungsflachen am sidlichen Zipfel (Gottlieb-Daimler-StraRe, Ecke RomerstralRe) des Plangebiets.
Dabei ist allerdings anzumerken, dass die Immissionsbetrachtung sowohl unter pessimalen Ansat-
zen, als auch mit einer theoretischen Erweiterung der angrenzenden Emittenten durchgefiihrt
wurde und eine Abgrenzung nicht grenzscharf ist. Des Weiteren besteht im Rahmen der TA Luft die
Méglichkeit zwischen unterschiedlichen Gebietsnutzungen (beispielsweise Ubergang Gewerbe-
zum Wohngebiet) Ubergangswerte zu definieren, welche auch geringfiigig héhere Werte zulésst. Da
laut aktuellem Bebauungsplanentwurf im norddstlichen Teil des Urbanen Gebiets Wohnnutzungen
ohnehin ausgeschlossen sind und iiberdies an den Grenzen des Plangebiets nérdlich und dstlich der
Halle Siid Verkehrsflachen geplant sind, ist der berechnete Wert auch fiir die Beurteilungsflachen
mit 11 % - 13 % als unkritisch zu werten.

7.2 Plausibilititspriifung der Ergebnisse

€

Die berechneten Immissionen zeigen sowohl in Beziehung auf die Lage der Quellen als auch auf die
durch die verwendeten meteorologischen Daten vorgegebene Windrichtungsverteilung eine plau-
sible Verteilung (Prifung tiber den Verlauf der Isolinien) und plausible Immissionsbelastungen (im
Vergleich zu Ausbreitungsrechnungen mit ahnlichem Hintergrund). Insgesamt sind die Ergebnisse
der Ausbreitungsrechnung plausibel.
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8 Zusammenfassende Beurteilung
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Der Auftraggeber DWK Euskirchen GmbH & Co. KG, benétigt fiir die Uberplanung einer Grundstiicks-
flache im Rahmen des Bebauungsplans 140 ,ehemalige Westdeutsche Steinzeugwerke® am Stand-
ort in 53879 Euskirchen eine Beurteilung der Geruchsimmissionen im Umfeld des Plangebiets.

Die Berechnung der Geruchsstundenhdufigkeiten erfolgt unter dem Ansatz der Vorbelastung von
vier emittierenden Anlagen (Tierfutterfabrik, Zuckerfabrik, Lackiererei und Schnellrestaurant), wo-
bei eine ausreichend pessimale Betrachtung der Emissions- und Betriebszeiten und eine theoreti-
sche Erweiterungsmaglichkeit mitberiicksichtigt wurde.

Die Ergebnisse fiir die Berechnung der Gesamtbelastung Geruch liegen im Bereich der Planflache bei
5 % (1G=0,05) bis ca. 13 % (IG=0,13) der Jahresstunden (Auswertung der Flachenwerte fiir ein Beur-
teilungsraster von 50 m x 50 m). Damit liegen die berechneten Immissionshaufigkeiten im westli-
chen Plangebiet (vgl. Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 140, Abbildung 1.3 und Abbildung 1.4) im
Bereich der Richtwerte der TA Luft fiir Wohn- und Mischgebiete (10% der Jahresstunden). Nur im
Bereich der 6stlichen Planflache (gekennzeichnet als Urbane Gebietsfldche) sind Geruchshaufigkei-
ten im Bereich 11 bis maximal 13 % zu erwarten. Gleiches gilt fiir wenige Beurteilungsflachen am
sudlichen Zipfel (Gottlieb-Daimler-StralRe, Ecke RémerstralRe) des Plangebiets.

Da laut aktuellem Bebauungsplanentwurf im &stlichen und auch siidéstlichen Teil des Urbanen Ge-
biets Wohnnutzungen ohnehin ausgeschlossen und liberdies an den Grenzen des Plangebiets nord-
lich und 6stlich der Halle Siid Verkehrsflachen geplant sind, sind die berechneten Werte auch fiir die
Beurteilungsflachen mit 11 % bis maximal 13 % als unkritisch zu werten.

Des Weiteren ist anzumerken, dass die TA Luft die Mdglichkeit bietet, zwischen unterschiedlichen
Gebietsnutzungen (beispielsweise Ubergang Gewerbe- zum Wohngebiet), Ubergangswerte zu defi-
nieren, welche auch geringfiigig h6here Werte zuldsst.

Hinsichtlich der Erweiterungsmadglichkeiten der angrenzenden Betriebe, die zur Vorbelastung bei-
tragen, ist festzustellen, dass zwei der Betriebe der Vorbelastung durch die bestehende Bebauung
limitiert sind. Das heil}t, dass Erweiterungen, die zu einer Zunahme der Geruchshdufigkeiten fiihren
kénnten, schon durch die vorhandene Bebauung eingeschrankt sind. Somit werden diese Betriebe
nicht durch die tiberplante Flache in ihrer Entwicklung eingeschrankt. Die Betriebe, deren Entwick-
lungsméglichkeiten noch gegeben ist, wurden bei der Berechnung mit einer zusatzlichen Geruchs-
fracht bzw. mit héheren Emissionszeiten beriicksichtigt. Hierbei zeigt sich, dass der Richtwert im
Bereich des Plangebiets zwar ausgeschdpft wird, eine Entwicklung aber nicht ausschlieRt. Abschlie-
Rend miisste eine Ausweitung der VVorbelastung im Einzelfall gepriift werden.

Die genehmigungsrechtliche Bewertung der Untersuchungsergebnisse bleibt den zustandigen Be-
hérden vorbehalten.

Holger Horn-Angsmann Dr. Heike Hauschildt
Bearbeiter Verantwortliche (Immissionsprognose)

Das Gutachten wurde elektronisch erstellt und enthadlt keine grafische Unterschrift. Das gesamte
Dokument ist digital signiert. Der Priifvermerk und Hinweise zur digitalen Signatur sind im Anhang
8 angegeben
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Hinweis:

Es wird versichert, dass die Ermittlungen unparteiisch, gemaR dem Stand der Technik und nach
bestem Wissen und Gewissen durchgefiihrt werden. Die angewandten Verfahren entsprechen
den derzeit giiltigen Normen und Richtlinien sowie den Vorgaben des entsprechenden Quali-
tatsmanagementsystems der Olfasense GmbH. Die Betriebsdaten und die Anlagenbeschrei-

bung sind vom Auftraggeber bereitgestellt worden. Eine auszugsweise Vervielfaltigung dieses

Berichtes ist nur mit schriftlicher Genehmigung der Olfasense GmbH, Kiel, erlaubt.
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Fotodokumentation zur Immissionsprognose (aus Bericht P20-040-1P/2020, Rev.00)

Blickrichtung Nord: Geldnde Plangebiet BP Nr. 140 ,,Ehemalige Westdeutsche Steinzeugwerke* an der
Gottlieb-Daimler-Stralle

Blickrichtung Nordost: Plangebiet an der Gottlieb-Daimler-Stralle

Blickrichtung Ost: Betriebsgeldnde der Westdeutschen Steinzeugwerke

Olfasense GmbH, Messstelle nach §29b BImSchG, Gruppe I.1 sowie IV, Bereich O
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Blickrichtung West: Ansicht Zuckerfabrik

Blickrichtung Nordwest: Ansicht Zuckerfabrik

Blickrichtung Siidwest: Ansicht Tierfutterfabrik
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Blickrichtung Nord: Schnellrestaurant Ecke Piitzbergring-Kélner StralRe nérdlich der Bahnlinie und
nordlich des Plangebiets

Blickrichtung West: Blick in Richtung Stadtzentrum Euskirchen, Verlauf der Bahnlinie am
Pltzbergring

Olfasense GmbH, Messstelle nach §29b BImSchG, Gruppe I.1 sowie IV, Bereich O



Anhang 3: Emissionskataster Emissionskataster Gesamt Plan Olfasense GmbH

BP 140, Euskirchen Schauenburger Str. 116
24118 Kiel
Projektnr: P22-043-DWK_Euskirchen
Ansatz max. Geruchsstoff{ Spezifische gem gemessene/ max.
Lfd. Nr. id Quelle Lange | Breite OV Flache, je | Hohe |Anzahl| Abluftstrom GRS konzen- Geruchs- gem. max. /abgel. abgel. CrelE e
messer x strom : . Quellstarke Quellstérke - s Ansatz
(geschatzt) tration emission Quellstarke | Quellstarke Ausbr
m m m m? m m¥h MW GE/m3 GE/(m2*s) GE/h GE/h MGE/h GE/s GE/s
Tierfutterfabrik
EQ_1 - Backen - - 0,62 0,30 - 1 30.000 - 6.700 179.067 194.621.600 | 201.000.000 194,6 54.062 55.833
EQ 2 - Treats - - 0,50 0,20 - 1 20.000 - - - - - - - -
EQ_3 - TSE Extrudate - - 0,62 0,30 - 1 23.000 - 410 6.928 7.530.060 9.430.000 7,5 2.092 2.619
EQ 4 - Raumluft Extrudate - - 0,30 0,07 - 1 5.000 - 50 242 61.550 250.000 0,1 17 69
EQ_5 - Trockner - - 0,72 0,41 - 1 40.000 - 5.600 99.461 145.784.800 224.000.000 145,8 40.496 62.222
EQ_6 - Forderluft Trockner - - 0,62 0,30 - 1 22.000 - 2.400 33.291 36.182.400 52.800.000 36,2 10.051 14.667
EQ 7 - Aspiration Trockner - - 0,30 0,07 - 1 10.000 - 60 147 37.500 600.000 0,04 10 167
EQ_12 - Treats neu - - 0,62 0,30 - 1 5.000 - 2.500 11.501 12.500.000 12.500.000 12,50 3.472 3.472
EQ_8 - Raumluft Backen (QUE_2 - - 0,8 0,50 10,0 1 10.000 - 1.200 4.775 8.640.000 12.000.000 8,64 2.400 3.333
QUE_1 Hauptkamin - - 2 3,14 70,0 1 165.000 1,7 112.599 142.383
EQ_9 QUE_3 Raumluft Produktion - - 0,8 0,50 4,0 1 - - 410 0,2 1.483.837 - 1,484 412 412
EQ_10 QUE_4 Container (15 m2) 3,0 5,0 - 15 1,0 2 - - 2.200 1,2 132.000 - 0,13 37 37
EQ 11 QUE_5 Platzgeruch allgemein - - - - 1,0 1 - - - 161.584 - 0,16 45 45
494 494
Summe Summe Summe 4071 113.093 142.877
Plan +10% 157.165
Zuckerfabrik
QUE_6 6101* - - 2,2 3,80 63,2 1 239400 4,31 - 836,4 232.333 232.333
QUE_7 4001 - - - - 17 1 - - - 1,5 411 411
QUE_8 4002 22,0 9,5 - 209,0 10 1 - - - 69,9 19.425 19.425
QUE_9 4003 - - - - 25 1 - - - 6,6 1.842 1.842
QUE_10 4004 13,7 2,0 - 27,4 25 1 - - - 8,6 2.385 2.385
QUE_11 5101 - - - - 12 1 - - - 0,7 202 202
QUE_12 5102 - - - - 22 1 - - - 211 5.858 5.858
QUE_13 5301 - - - - 17,0 1 - - - 0,1 14 14
QUE_14 5302 2,6 1,0 - 2,6 17,0 1 - - - 1,4 380 380
* Emissionszeit: Sept-Febr Summe Summe Summe 946,3 262.850 262.850
Lackierbetrieb
Lackierbetrieb QUE_15 Lackierkabinen - - 0,5 0,20 16,0 1 3500 - 1500 7.427 5.250.000 5,25 1.458 1.458
QUE_15 Farbmischraum - - 0,5 0,20 16,0 1 2500 - 1500 5.305 3.750.000 3,75 1.042 1.042
QUE_16 | diffuse (+Sicherheit) 10,0 10,0 - 100,0 1,5 1 2 - 500 0,3 100.000 0,10 28 50
Schnellrestaurant
Schnellrestaurant QUE_17 Abluft Kiiche - - 0,5 0,20 12,0 1 2500 - 3000 10.610 7.500.000 7,50 2.083 2.083
(gemittelte Betriebszeit) | QUE_18 |  diffuse (+Sicherheit) 10,0 10,0 - 100,0 1,5 1 2 - 500 0,3 100.000 0,10 28 50

Bearbeiter: H.Horn-Angsmann
31.05.2022 04-P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_3_Emissionskataster_ DWK_Euskirchen.xlsx Seite 1/1
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Priifung Einfluss Vorbelastung
Emittenen Gefliigelfarm, 4x Tierhaltungsanlagen, 1x Biogasanlage

Emissionskataster

Benennung id Emissionsart Tierzahl Basis spez. Geruchs- Geruchs- Geruchs-
(Tierart, Flachen etc.) Em.-Flache Em.- stoffstrom/ fracht fracht
Berechn. Ger.-Konzentr.
[TP, m?] [GV, m?] [GE/(s:GV), [MGE/h] [GE/s]
GE/(s'm?),
GE/m3]

Geflugelfarm QUE_25 Legehennen (Bodenhaltung) 53900 183,3 33 21,77 6048
QUE_26 Legehennen (Bodenhaltung) 72000 244,8 33 29,08 8078

QUE_27 Legehennen (Bodenhaltung) 72000 244,8 33 29,08 8078

QUE_28 Legehennen (Bodenhaltung) 72000 244,8 33 29,08 8078

Tierhaltung

1 QUE_29 Pferde 30 33,0 10 1,19 330

2 QUE_30 Kiihe 55 66,0 12 2,85 792

3 QUE_31 Kiihe 90 108,0 12 4,67 1296
Biogasanlage QUE_32 BHKW 0,2 0,2 3000 2,16 600
4 QUE_33 Legehennen 14900 50,7 33 6,02 1672
QUE_33 Rinder 40 28,0 12 1,21 336

5612500 5613000

UTM Y-Richtung in m
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Ergebnisdarstellung Gesamtbelastung im Ist-Zustand (BC-20040-GI3-nur Tierhaltung), Isoliniendarstellung
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Ergebnis: kein Einfluss auf das Plangebiet (rot markiert)
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Emittenen - alle Lackierbetriebe (Radius bis 800 m), Lackierbetrieb, Fahrzeuglackierer 1 (mit Lackierarbeiten),
Fahrzeuglackierer 2 (mit Lackierarbeiten)

Emissionskataster

Ansatz max. | Geruchsstoff- Em.-Zeit
Lfd. Nr. id Quelle Lange | Breite n?:;‘;:r Flache,je | Hohe |Anzahl| Abluftstrom | konzen- Qu;}:&_ke EZth .:_Eam; pro Jahr
(geschétzt) tration 9 Gesamt

m m m m?2 m mh GE/m3 MGE/h GE/s [h/d] [d/a] [ha]

Lackierbetrieb

Lackierbetrieb QUE_15 Lackierkabinen 05 0,20 16,0 1 2500 1500 3,75 1.042 11 312 3.432

QUE_15 Farbmischraum - - 05 0,20 16,0 1 2500 1500 3,75 1.042 11 312 3.432

QUE_16 diffuse 10,0 10,0 - 100,0 15 1 2 500 0,10 50 11 312 3.432

Fahrzeuglackierer 1 QUE_34 Lackierkabinen 0,5 0,20 14,0 1 2500 1500 3,75 1.042 10 260 2.600
QUE 34 Farbmischraum - - 05 0,20 10,0 1 2500 1500 3,75 1.042 10 260 2.600

QUE_35 diffuse 10,0 10,0 - 100,0 15 1 2 500 0,10 50 12 365 4.380

Fahrzeuglackierer 2 QUE_15 Lackierkabinen - 05 0,20 140 1 2500 1500 3,75 1.042 10 260 2.600
QUE_15 Farbmischraum - - 05 0,20 10,0 1 2500 1500 3,75 1.042 10 260 2.600

QUE 16 diffuse 10,0 100 - 100,0 15 1 2 500 0,10 50 12 365 4.380

UTM™
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Ergebnis: Einfluss durch Lackierbetrieb (am Rand des Plangebiets) gegeben, Sonstige Emittenten ohne Einfluss
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Emittenten - alle Schnellrestaurants (Radius 800 m)
Emissionskataster
Ansatz max. | Geruchsstoff- Em.-Zeit
Lfd. Nr. id Quelle Lange | Breite n?::;:r Flache,je | Hohe |Anzahl| Abluftstrom | konzen- Quenlllzz(é.lrke EZth .:_Eam; pro Jahr
(geschétzt) tration 9 Gesamt
m m m m?2 m mh GE/m3 MGE/h GE/s [h/d] [dfa] [h/a]
Schnellrestaurant
Schnellrestaurant QUE_17 Abluft Kiiche - - 0,5 0,20 12,0 1 2500 3000 7,50 2.083 16 365 5.840
(gemittelte Betriebszeit) | QUE_18 diffuse 10,0 10,0 - 100,0 15 1 2 500 0,10 50 16 365 5.840
Schnellrestaurant 2 QUE_19 Abluft Kiiche - - 05 0,20 10,0 1 2500 3000 7,50 2.083 16 365 5.840
QUE_20 diffuse 10,0 10,0 - 100,0 15 1 2 500 0,10 50 16 365 5.840
Schnellrestaurant 3 QUE_21 Abluft Kiiche - - 0,5 0,20 10,0 1 2500 3000 7,50 2.083 16 365 5.840
QUE 22 diffuse 10,0 10,0 - 100,0 15 1 2 500 0,10 50 16 365 5.840
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Ergebnis: Einfluss durch Schnellrestaurant 1 (QUE_17/18) nicht auszuschlieRen, Sonstige Emittenten ohne Einfluss
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Ergebnisdarstellung Gesamtbelastung Geruch (BC-20040-GI1-3), Beurteilungsflachen 50 m x 50 m
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Olfasense GmbH, Messstelle nach §29b BImSchG, Gruppe I.1sowie IV, Bereich O
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Ergebnisdarstellung Gesamtbelastung Geruch (BC-20040-GI1-3), Beurteilungsflichen 25 m x 25 m
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1 Aufgabenstellung

Der Auftraggeber plant Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft in einem Untersuchungsgebiet in der Stadt
Euskirchen in Nordrhein-Westfalen.

Bei dem in den Ausbreitungsrechnungen betrachteten Sachverhalt handelt es sich um ein Plangebiet mit
Vorbelastungen (Zuckerfabrik, Tierfutterfabrik, Tierhaltung) in der Umgebung. Die Ableithohen der Emissi-
onen der geruchs-emittierenden Anlagen im Einflussbereich des Plangebietes sind von bodennah bis 70°m

Giber Grund.

Die TA Luft sieht vor, meteorologische Daten fiir Ausbreitungsrechnungen von einer Messstation (Bezugs-
windstation) auf einen Anlagenstandort (Zielbereich) zu Gbertragen, wenn am Standort der Anlage keine
Messungen vorliegen. Die Ubertragbarkeit dieser Daten ist zu priifen. Die Dokumentation dieser Priifung
erfolgt im vorliegenden Dokument.

Darliber hinaus wird eine geeignete Ersatzanemometerposition (EAP) ermittelt. Diese dient dazu, den me-
teorologischen Daten nach Ubertragung in das Untersuchungsgebiet einen Ortsbezug zu geben.

SchlieRlich wird ermittelt, welches Jahr fiir die Messdaten der ausgewahlten Bezugswindstation reprasenta-
tiv fur einen groReren Zeitraum ist.
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2 Beschreibung des Anlagenstandortes

2.1 Lage

Der untersuchte Standort befindet sich in der Stadt Euskirchen in Nordrhein-Westfalen. Die folgende Abbil-

dung zeigt die Lage des Standortes.

Hochwert [km]

32350
Rechtswert [km]

Abbildung 1: Lage der Stadt Euskirchen in Nordrhein-Westfalen

Die genaue Lage des untersuchten Standortes in Euskirchen ist anhand des folgenden Auszuges aus der

topographischen Karte ersichtlich.
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Abbildung 2: Lage des Plangebietsstandortes in Euskirchen

In der folgenden Tabelle sind die Koordinaten des Anlagenstandortes angegeben.

Tabelle 1: UTM-Koordinaten des Standortes

RW 32344490

5614085

HW

2.2 Landnutzung

Der Standort selbst liegt relativ zentral in der Stadt Euskirchen, sidostlich der Altstadt und im Norden des

Industrie und Gewerbegebietes EURO-Park, leicht stidlich der Anlagen der Voreifelbahn. Die Umgebung des

Standortes ist durch eine wechselnde Landnutzung gepragt. Unterschiedlich dicht bebaute Siedlungs- und
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Gewerbegebiete wechseln sich mit kleineren bewaldeten Arealen (Ortholz, Billiger Wald), landwirtschaftli-
chen Flachen in der Peripherie Euskirchens, Wasserflachen (Erft) und einer urbanen Verkehrswegeinfra-
struktur (B 56, B 266) ab.

Eine Verteilung der Bodenrauigkeit um den Standort ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich. Die Daten

wurden dem CORINE-Kataster [1] entnommen.

5615500

5617000 —
B

5616500 -

5616000 —

Kessenich

hanquiaxm

5615000 —
05
5614500—_ E
t f
g 1 02 %
£ 5614000 — E
o 7 o
i 5
&
5613500 —
4 0,1
5613000 —
0,05
5612500 —
ErH]
i s u &
] Euskirch 5 & e
5612000 (-7 FuSjirchener & § L
$ @ 4 |
Ly
5611500 W 001
N e ieeMapiaphs
32341500 32342000 32342500 32343000 32343500 32344000 32344500 32345000 32345500 32346000 32346500 32347000
Rechtswert [m]
Abbildung 3: Rauigkeitsldnge in Metern in der Umgebung des Standortes nach CORINE-Datenbank
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Das folgende Luftbild verschafft einen detaillierten Uberblick (iber die Nutzung um den Standort.
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Abbildung 4: Luftbild mit der Umgebung des Standortes

2.3 Orographie

Der Standort liegt auf einer Hoéhe von etwa 171 m ({ber NHN. Die Umgebung ist orographisch schwach ge-
gliedert. Naturrdumlich liegt Euskirchen in der Erftniederung, im Siden der Zilpicher Borde, einer Land-
schaft die von Uberwiegend ebenen Lossplatten in der Hohe von etwa 100 bis 200°m Gber NHN gepragt
wird. Schnell gelangt man nach Stiden hin (ber die Studliche Mechernicher Voreifel in den Miinstereifeler
Wald. Im sidlichen Teil der Landschaft um Euskirchen bieten die von der Eifel kommenden eingeschnitte-
nen Talziige und Bache eine gewisse Strukturierung. Die Erft, ein linker Nebenfluss des Rheines, flieRt unge-
fahr 700 m ost-nordostlich des Standortes, am Stadtrand von Euskirchen in Stiid-Nord-Richtung. Die héchste

Erhebung im Stadtgebiet ist der mit 411,5 m Gber NHN angegebene Hahnenberg, im Flamersheimer Wald,
9/55
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stdostlich der Steinbachtalsperre gelegen, dies in 10 km stidostlicher Distanz zum Standort. Im Osten liegt
der von Stidosten nach Nordwesten verlaufende Hohenzug der Ville, der sich von 180 m tGber NHN im Si-
den bis etwa 110 m (iber NHN im Norden abdacht.

Die nachfolgende Abbildung verschafft einen Uberblick iber das Relief.
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Abbildung 5: Orographie um den Standort
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3 Bestimmung der Ersatzanemometerposition

3.1 Hintergrund

Bei Ausbreitungsrechnungen in komplexem Geldnde ist der Standort eines Anemometers anzugeben,
wodurch die verwendeten meteorologischen Daten ihren Ortsbezug im Rechengebiet erhalten. Werden
meteorologische Daten einer entfernteren Messstation in ein Rechengebiet tibertragen, so findet die Uber-
tragung hin zu dieser Ersatzanemometerposition (EAP) statt.

Um sicherzustellen, dass die Ubertragenen meteorologischen Daten reprasentativ fir das Rechengebiet
sind, ist es notwendig, dass sich das Anemometer an einer Position befindet, an der die Orografie der
Standortumgebung keinen oder nur geringen Einfluss auf die Windverhaltnisse auslibt. Nur dann ist sicher-
gestellt, dass sich mit jeder Richtungsdanderung der groRrdaumigen Anstrémung, die sich in den Ubertrage-
nen meteorologischen Daten widerspiegelt, auch der Wind an der Ersatzanemometerposition im gleichen
Drehsinn und MaR andert. Eine sachgerechte Wahl der EAP ist also Bestandteil des Verfahrens, mit dem die
Ubertragbarkeit meteorologischer Daten gepriift wird.

In der Vergangenheit wurde die EAP nach subjektiven Kriterien ausgewahlt. Dabei fiel die Auswahl haufig
auf eine frei angestromte Kuppenlage, auf eine Hochebene oder in den Bereich einer ebenen, ausgedehn-
ten Talsohle. Mit Erscheinen der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 16 [2] wurde erstmals ein Verfahren beschrieben,
mit dem die Position der EAP objektiv durch ein Rechenverfahren bestimmt werden kann. Dieses Verfahren
ist im folgenden Abschnitt kurz beschrieben.

3.2 Verfahren zur Bestimmung der Ersatzanemometerposition

Ausgangspunkt des Verfahrens ist das Vorliegen einer Bibliothek mit Windfeldern fiir alle Ausbreitungsklas-
sen und Richtungssektoren von 10° Breite. Die einzelnen Schritte werden fir alle Modellebenen unterhalb
von 100 m {iber Grund und jeden Modell-Gitterpunkt durchgefiihrt:

1. Es werden nur Gitterpunkte im Inneren des Rechengebiets ohne die drei duReren Randpunkte betrach-
tet. Gitterpunkte in unmittelbarer Nahe von Bebauung, die als umstromtes Hindernis beriicksichtigt
wurde, werden nicht betrachtet.

2. Es werden alle Gitterpunkte aussortiert, an denen sich der Wind nicht mit jeder Drehung der Anstrom-
richtung gleichsinnig dreht oder an denen die Windgeschwindigkeit kleiner als 0,5 m/s ist. Die weiteren
Schritte werden nur fiir die verbleibenden Gitterpunkte durchgefiihrt.

3. An jedem Gitterpunkt werden die GutemaRe g4 (fur die Windrichtung) und g (fir die Windgeschwin-
digkeit) Uber alle Anstromrichtungen und Ausbreitungsklassen berechnet, siehe dazu VDI-Richtlinie
3783 Blatt 16 [2], Abschnitt 6.1. Die GutemaRe g4 und gr werden zu einem GesamtmaR g = g4 - g5
zusammengefasst. Die GroRRe g liegt immer in dem Intervall [0,1], wobei O keine und 1 die perfekte
Ubereinstimmung mit den Daten der Anstrémung bedeutet.

4. Innerhalb jedes einzelnen zusammenhadngenden Gebiets mit gleichsinnig drehender Windrichtung wer-
den die Gesamtmale g aufsummiert zu G.

5. In dem zusammenhdngenden Gebiet mit der groBten Summe G wird der Gitterpunkt bestimmt, der
den groRten Wert von g aufweist. Dieser Ort wird als EAP festgelegt.
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Das beschriebene Verfahren ist objektiv und liefert, sofern mindestens ein Gitterpunkt mit gleichsinnig
drehendem Wind existiert, immer eine eindeutige EAP. Es ist auf jede Windfeldbibliothek anwendbar, un-
abhangig davon, ob diese mit einem prognostischen oder diagnostischen Windfeldmodell berechnet wur-
de.

3.3 Bestimmung der Ersatzanemometerposition im konkreten Fall

Fiir das in Abbildung 6 dargestellte Gebiet um den Anlagenstandort wurde unter Einbeziehung der Orogra-
phie mit dem prognostischen Windfeldmodell GRAMM (3] eine Windfeldbibliothek berechnet. Auf diese
Bibliothek wurde das in Abschnitt 3.2 beschriebene Verfahren angewandt. In der Umgebung des Standortes
wurde das GUtemald g ausgerechnet. Die folgende Grafik zeigt die flaichenhafte Visualisierung der Ergebnis-
se.

Es ist erkennbar, dass in unglinstigen Positionen das Gatemal bis auf Werte von 0,59 absinkt. Maximal wird
ein Gutemald von 0,86 erreicht. Diese Position ist in Abbildung 6 mit EAP gekennzeichnet. Sie liegt etwa
4,3 km slidwestlich des Standortes. Die genauen Koordinaten sind in der folgenden Tabelle angegeben.

Tabelle 2: UTM-Koordinaten der ermittelten Ersatzanemometerposition

RW 32341950
HW 5610650

Fiir diese Position erfolgt im Folgenden die Priifung der Ubertragbarkeit der meteorologischen Daten.
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Abbildung 6: Flaichenhafte Darstellung des GiitemaBes zur Bestimmung der Ersatzanemometerposition

Die zweidimensionale Darstellung bezieht sich lediglich auf die ausgewertete Modellebene im Bereich von
13,8 m. Auf diese Hohe wurden im folgenden Abschnitt 4 die Windrichtungen und Windgeschwindigkeiten
bezogen, um vergleichbare Werte zu bekommen.

Die folgende Abbildung zeigt die Lage der bestimmten Ersatzanemometerposition im Relief um den Stand-

ort.
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Abbildung 7: Ersatzanemometerposition im Relief um den Standort
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4 Prifung der Ubertragbarkeit meteorologischer Daten

4.1 Allgemeine Betrachtungen

Die groRraumige Luftdruckverteilung bestimmt die mittlere Richtung des Hohenwindes in einer Region. Im
Jahresmittel ergibt sich hieraus fiir Nordrhein-Westfalen das Vorherrschen der westlichen bis stidwestli-
chen Richtungskomponente. Das Gelanderelief und die Landnutzung haben jedoch einen erheblichen Ein-
fluss sowohl auf die Windrichtung infolge von Ablenkung und Kanalisierung als auch auf die Windgeschwin-
digkeit durch Effekte der Windabschattung oder der Diisenwirkung. AuBerdem modifiziert die Beschaffen-
heit des Untergrundes (Freiflichen, Wald, Bebauung, Wasserflachen) die lokale Windgeschwindigkeit, in
geringem MaRe aber auch die lokale Windrichtung infolge unterschiedlicher Bodenrauigkeit.

Bei windschwacher und wolkenarmer Witterung kénnen sich wegen der unterschiedlichen Erwarmung und
Abkihlung der Erdoberflache lokale, thermisch induzierte Zirkulationssysteme wie beispielsweise Berg- und
Talwinde oder Land-Seewind ausbilden. Besonders bedeutsam ist die Bildung von Kaltluft, die bei klarem
und windschwachem Wetter nachts als Folge der Ausstrahlung vorzugsweise Uber Freiflachen (wie z. B.
Wiesen und Wiesenhdngen) entsteht und der Gelandeneigung folgend je nach ihrer Steigung und aerody-
namischen Rauigkeit mehr oder weniger langsam abflieRt. Diese Kaltluftfliisse haben in der Regel nur eine
geringe vertikale Machtigkeit und sammeln sich an Geldandetiefpunkten zu Kaltluftseen an. Solche lokalen
Windsysteme konnen meist nur durch Messungen am Standort erkundet, im Falle von nachtlichen Kaltluft-
flissen aber auch durch Modellrechnungen erfasst werden.

4.2 Meteorologische Datenbasis

In der Ndhe des untersuchten Standortes liegen sechs Messstationen des Deutschen Wetterdienstes
(Abbildung 8), die den Qualitdatsanforderungen der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 21 [4] genligen.
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Abbildung 8: Stationen in der Ndhe des untersuchten Anlagenstandortes

Die Messwerte dieser Stationen sind seit dem 1. Juli 2014 im Rahmen der Grundversorgung fir die Allge-
meinheit frei zugdnglich. Fir weitere Messstationen, auch die von anderen Anbietern meteorologischer
Daten, liegt derzeit noch keine abschliefende Bewertung vor, inwieweit die Qualitatsanforderungen der
VDI-Richtlinie 3783 Blatt 21 [4] erflllt werden. Deshalb werden sie im vorliegenden Fall zunachst nicht be-

ricksichtigt.

Die folgende Tabelle gibt wichtige Daten der betrachteten Stationen an.
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Tabelle 3: Zur Untersuchung verwendete Messstationen

Station Kennung | Entfernung | Geberhohe | geogr. geogr. Hohe Beginn der Ende der
[km] [m] Lange Breite | Gber NHN Datenbasis Datenbasis
[°] [°] [m]
Norvenich (Flugplatz) 3623 21 10,0 6,6602| 50,8294 111 | 01.04.2007| 31.01.2020
Kall-Sistig 2497 26 10,0 6,5264 | 50,5014 505| 01.04.2007 | 27.02.2020
Bonn-Roleber 603 29 10,0 7,1931| 50,7349 159 | 01.04.2007 | 24.02.2020
Nirburg-Barweiler 3660 33 12,0 6,8697| 50,3601 485 | 01.04.2007 | 27.02.2020
Koéln-Bonn 2667 34 10,0 7,1575| 50,8646 92| 01.04.2007 | 27.02.2020
Neuwied-Feldkirchen- 15044 49 10,0 7,4058| 50,4517 199 01.10.2011| 27.02.2020
Hillenberg

Die folgende Abbildung stellt die Windrichtungsverteilung jeweils tiber den gesamten verwendeten Mess-

zeitraum der Stationen dar.
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Abbildung 9: Windrichtungsverteilung der betrachteten Messstationen

Die Richtungsverteilungen der sechs Bezugswindstationen lassen sich wie folgt charakterisieren:

Norvenich (Flugplatz) hat sein Hauptmaximum aus Westen und folgt einer Achse nach Stidost, wo ein

stumpfes Nebenmaximum erkennbar ist.

Kall-Sistig hat das formale Hauptmaximum bei 240° aus West-Stidwesten. Nur die slidwestlichen Richtungs-
beitrdge dominieren, der iberwiegende Teil der Verteilung ist schwach und relativ orientierungslos. Ein

schwaches Nebenmaximum hebt sich aus Nord-Nordosten ab.

Die rechtsseitig oberhalb des Rheintals stehende Station Bonn-Roleber zeigt zum einen das typische siid-
westliche Hauptmaximum, scharf ausgebildet. Das norddstliche Nebenmaximum aber fehlt, stattdessen
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finden sich starke Nebenmaxima aus Nordwest und Sldost, der Verteilung ist eine Nordwest-Slidost-Achse
Uberlagert.

Nirburg-Barweiler folgt weitgehend dem grolRraumig vorherrschenden Hoéhenwind mit einer dominanten
sidwestlichen Hauptwindrichtung und einem der Hauptwindrichtung ungefahr gegeniberliegenden Ne-
benmaximum vergleichsweise geringer Intensitat. Nirburg-Barweiler liegt in Hochlagen der Eifel und ist
deswegen kaum beeinflusst von regionalen und lokalen Kanalisierungseffekten.

K6In-Bonn ist stark regional geprdgt mit einem auffalligen scharfen Hauptmaximum aus Ostsidost. Die Ver-
teilung folgt einer Achse nach Westnordwest mit einem wenig ausgepragten Nebenmaximum aus Westen.

Neuwied-Feldkirchen-Hillenberg hat das formale Hauptmaximum bei 300° aus West-Nordwesten. Ein pri-
mares Nebenmaximum kommt aus Ost-Nordosten. Entgegen der Ublichen stidwestlichen Hauptanstrémung
ist der gesamte siidwestliche Quadrant am schwachsten ausgepragt.

4.3 Erwartungswerte fur Windrichtungsverteilung und
Windgeschwindigkeitsverteilung am untersuchten Standort

Uber die allgemeine Betrachtung in Abschnitt 4.1 hinausgehend wurde mit einer groRrdumigen prognosti-
schen Windfeldmodellierung berechnet, wie sich Windrichtungsverteilung und Windgeschwindigkeitsver-
teilung am untersuchten Standort gestalten. Dazu wurde ein Modellgebiet gewahlt, das den untersuchten
Standort mit einem Radius von zehn Kilometern umschlieft. Die Modellierung selbst erfolgte mit dem
prognostischen Windfeldmodell GRAMM [3], die Antriebsdaten wurden aus den REA6-Reanalysedaten des
Deutschen Wetterdienstes [5] gewonnen. Abweichend vom sonst (iblichen Ansatz einer einheitlichen Rau-
igkeitslange fur das gesamte Modellgebiet (so gefordert von der TA Luft im Kontext von Ausbreitungsrech-
nungen nach Anhang 3) wurde hier eine 6rtlich variable Rauigkeitslange angesetzt, um die verdnderliche
Landnutzung im grofRen Rechengebiet moglichst realistisch zu modellieren. Die folgende Abbildung zeigt die
ortsaufgeldsten Windrichtungsverteilungen, die flir das Untersuchungsgebiet ermittelt wurden.

3. April 2020 19/55



IFU GmbH ll>

P roj e kt D P R . 202 00 3 2 1 PRIVATES INSTITUT FUR ANALYTIK

Gelandehéhe [m]
140 160 180 200 220 240 260 280 300

5616000 —F 7

5615000 {7

5614000 —f*

Hochwert [m]

5613000 P € K A I N : 7 .?F7%7‘7)(‘*%#%##%W%%’*’*#*%**’F’F’F*i
N e e e B T TN TET TR T T T TR
TSI TR IR T T T AT ROHERRIP ##*ﬁiﬁg%#%:
TR T T AT T TR T T I TR AT R i
e v S B N R B e b e e B S B B B B B B B e B
T TR I T I I TR IRITEIEIE T T I KT I T
'##z#%%%%%%%%%%%#aa%%%aaa%%%#%%###w***w
x: wf%#%%%%%%%%%wa%%%wa%%mm##ﬁ#%##waﬁ%

R T IIRIRIRITEIIEIRTRTRTE T T TR IR I I TR TR
e b b b o o e e B o
, -#'#?F#ﬁ&%%%%?h’k%ﬁa****vx%##%##%##%:
: o b

......................................

5612000

5611000

32341000 32342000 32343000 32344000 32345000 32346000 32347000 32348000
Rechtswert [m]

Abbildung 10: Prognostisch modellierte Windrichtungsverteilungen im Untersuchungsgebiet

Mit den modellierten Windfeldern wurden die erwarteten Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsver-
teilungen an der Ersatzanemometerposition in einer Hohe von 13,8 m berechnet. Die Verteilungen sind in
den folgenden Abbildungen dargestellt.
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Abbildung 11: Prognostisch modellierte Windrichtungsverteilung fiir die Ersatzanemometerposition
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Abbildung 12: Prognostisch modellierte Windgeschwindigkeitsverteilung fiir die Ersatzanemometerposi-
tion

Als Durchschnittsgeschwindigkeit ergibt sich der Wert 2,30 m/s.

Einen Erwartungswert fiir die mittlere Geschwindigkeit an der EAP liefert neben dem hier verwendeten
prognostischen Model auch noch das Statistische Windfeldmodell (SWM) des Deutschen Wetterdienstes.

Das SW-Modell des Deutschen Wetterdienstes bildet die Grundlage fiir die DWD-Windkarten und -daten
der Bundesrepublik Deutschland. Anhand von 218 Windmessstationen des DWD wurde die raumliche Ver-
teilung des Jahresmittels der Windgeschwindigkeit in Abhangigkeit von verschiedenen Einflussfaktoren, wie
z. B. der Hohe Uber dem Meeresspiegel, der geographischen Lage, der Geldandeform und der Landnutzung
mittels statistischer Verfahren bestimmt.

Zusatzlich wurden die Stationsmesswerte hindernisbereinigt, das heillt der Einfluss von Einzelhindernissen
auf die gemessene Windgeschwindigkeit wurde eliminiert. Das Verfahren ist im Europaischen Windatlas
beschrieben. Mit Hilfe eines Rechenprogramms werden die Ergebnisse flir den Bezugszeitraum 1981 bis
2000 im 200-m-Raster berechnet und beispielsweise in Windkarten umgesetzt. Mit dem SW-Modell wer-
den zwischen den gemessenen und den berechneten Windgeschwindigkeiten nach Angaben des DWD im
Mittel Abweichungen von + 0.15 m/s erzielt.

Die aus dem Statistischen Windfeldmodell ermittelte und auf die Referenzhéhe (13,8 m) und die Referenz-
rauigkeit (vgl. den folgenden Absatz) korrigierte Windgeschwindigkeit liegt bei 3,58 m/s.
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Flr das Gebiet um die EAP wurde in Anlehnung an VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 [6] eine aerodynamisch wirk-
same Rauigkeitslange ermittelt. Dabei wurde die Rauigkeit fiir die in VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 (Tabelle 3)
tabellierten Werte anhand der Flachennutzung sektorenweise in Entfernungsabstianden von 100 m bis zu
einer Maximalentfernung von 3000 m bestimmt und mit der Windrichtungshaufigkeit fir diesen Sektor (10°
Breite) gewichtet gemittelt. Dabei ergab sich ein Wert von 0,63 m.

Es ist zu beachten, dass dieser Wert hier nur fir den Vergleich von Windgeschwindigkeitsverteilungen be-
notigt wird und nicht dem Parameter entspricht, der als Bodenrauigkeit flr eine Ausbreitungsrechnung
anzuwenden ist. Fiir letzteren gelten die MaRRgaben der TA Luft, Anhang 3, Ziffer 5.

Um die Windgeschwindigkeiten fiir die EAP und die betrachteten Bezugswindstationen vergleichen zu kon-
nen, sind diese auf eine einheitliche Hohe liber Grund und eine einheitliche Bodenrauigkeit umzurechnen.
Dies geschieht mit einem Algorithmus, der in der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 [6] veroffentlicht wurde. Als
einheitliche Rauigkeitslange bietet sich der tatsachliche Wert im Umfeld der EAP an, hier 0,63 m. Als ein-
heitliche Referenzhdhe sollte nach VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7] ein Wert Anwendung finden, der weit
genug Uber Grund und Uber der Verdrdangungshohe (im Allgemeinen das Sechsfache der Bodenrauigkeit)
liegt. Hier wurde ein Wert von 13,8 m verwendet.

Neben der graphischen Darstellung oben fiihrt die folgende Tabelle numerische KenngréBen der Verteilun-
gen fir die Messstationen und die modellierten Erwartungswerte fiir die EAP auf.

Tabelle 4: Gegeniiberstellung meteorologischer Kennwerte der betrachteten Messstationen mit den
Erwartungswerten am Standort

Station Richtungsmaximum mittlere Schwachwindhaufigkeit | Rauigkeitslange
[°] Windgeschwindigkeit [%] [m]
[m/s]
EAP 210 2,30 10,0 0,63
Norvenich (Flugplatz) 270 2,98 9,7 0,33
Kall-Sistig 240 4,00 5,0 0,40
Bonn-Roleber 210 3,07 6,2 0,67
Nirburg-Barweiler 240 3,44 3,7 0,56
Kéln-Bonn 120 4,30 1,4 0,76
Neuwied-Feldkirchen-Hiillenberg 300 3,42 4,1 0,58

Die Lage des Richtungsmaximums ergibt sich aus der graphischen Darstellung. Fiir die mittlere Windge-
schwindigkeit wurden die Messwerte der Stationen von der tatsdchlichen Geberhdhe auf eine einheitliche
Geberhohe von 13,8 m lGber Grund sowie auf eine einheitliche Bodenrauigkeit von 0,63 m umgerechnet.
Auch die Modellrechnung fiir die EAP bezog sich auf diese Hohe. Die Schwachwindhdaufigkeit ergibt sich aus
der Anzahl von (héhenkorrigierten bzw. berechneten) Geschwindigkeitswerten kleiner oder gleich 1,0 m/s.

Flr das Gebiet um jede Bezugswindstation wurde in Anlehnung an VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 [6] eine aero-
dynamisch wirksame Rauigkeitslange ermittelt. Die Ermittlung der Rauigkeit der Umgebung eines Standorts
soll nach Moglichkeit auf der Basis von Windmessdaten durch Auswertung der mittleren Windgeschwindig-
keit und der Schubspannungsgeschwindigkeit geschehen. An Stationen des Messnetzes des DWD und von
anderen Anbietern (beispielsweise MeteoGroup) wird als Turbulenzinformation in der Regel jedoch nicht
die Schubspannungsgeschwindigkeit, sondern die Standardabweichung der Windgeschwindigkeit in Stro-
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mungsrichtung bzw. die Maximalbde gemessen und archiviert. Derzeit wird vom DWD sukzessive ein Ver-
fahren zur Bestimmung der Rauigkeit um die Messstationen eingefiihrt.

Bis dieser Vorgang abgeschlossen ist und vergleichbare Daten fiir alle Stationen flachendeckend zur Verfu-
gung stehen, wird auf eine alternative Vorgehensweise nach VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 zuriickgegriffen.
Diese ist anzuwenden, wenn zur Bestimmung der Rauigkeit keine zusatzlichen Turbulenzinformationen
verwendet werden. Dabei wird die Rauigkeit flr die in VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 (Tabelle 3) tabellierten
Werte anhand der Flachennutzung sektorenweise in Entfernungsabstanden von 100 m bis zu einer Maxi-
malentfernung von 3000 m bestimmt und mit der Windrichtungshaufigkeit fiir diesen Sektor (10° Breite)
gewichtet gemittelt. Dabei ergeben sich die Werte, die in Tabelle 4 fiir jede Bezugswindstation angegeben
sind.

4.4 Vergleich der Windrichtungsverteilungen

Der Vergleich der Windrichtungsverteilungen stellt nach VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7] das primare Krite-
rium fir die Fragestellung dar, ob die meteorologischen Daten einer Messstation auf den untersuchten
Anlagenstandort fiir eine Ausbreitungsrechnung tbertragbar sind.

Fiir die EAP liegt das Windrichtungsmaximum zwischen 210° aus Sid-Stidwesten und 240° aus West-
Stdwesten. Im Rahmen einer Fehleranalyse der hier verwendeten Methoden sind beide Richtungskompo-
nenten nicht zu unterscheiden, die Hauptanstromung kommt breit aus Sidwesten. Der siidwestliche Quad-
rant ist am starksten ausgeformt. Ein Nebenmaximum hebt sich nur schwach aus 6stlicher Richtung ab, die
Nebenanstrémung ist zumindest zwischen 60° und 150° als eher orientierungslos zu bezeichnen, bei groi-
tenteils unter 50 % der Maximumshaufigkeit. Mit dieser Windrichtungsverteilung sind die einzelnen Be-
zugswindstationen zu vergleichen.
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Abbildung 13: Vergleich der Windrichtungsverteilung der Station Norvenich (Flugplatz) mit dem Erwar-
tungswert

Die Station Norvenich (Flugplatz) hat das formale Hauptmaximum bei 270° noch im benachbarten 30°-
Sektor zur breiten Hauptanstrémung an der EAP, wenngleich die Schwerpunkte strenggenommen bereits
um mehr als 30° differieren. Die Nebenanstromung ist starker siidostlich orientiert und entspricht damit
der erwarteten ,,Orientierungslosigkeit” der EAP in diesem Halbraum eher nicht. Diese Station sollte nicht
Ubertragen werden.
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Abbildung 14: Vergleich der Windrichtungsverteilung der Station Kall-Sistig mit dem Erwartungswert

Die Station Kall-Sistig interpretiert mit ihrem vergleichsweise scharfen Hauptmaximum aus 240° zumindest
eine Halfte der erwarteten breiten siidwestlichen Hauptwindrichtung der EAP, ist aber - im Ganzen der
Verteilung! - viel enger kanalisiert, wodurch die Haufigkeit aus der 240°-Richtung diejenige an der EAP deut-
lich Gberschatzt. Der 6stliche Halbraum ist zwar mit Ausnahme der 30°-Richtungskomponente durchaus als
orientierungslos zu beschreiben, aber auch deutlich zu schwach ausgepragt. Hier liegt hochstens noch eine
ausreichende Eignung zur Ubertragung vor.
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Abbildung 15: Vergleich der Windrichtungsverteilung der Station Bonn-Roleber mit dem Erwartungswert

Die Station Bonn-Roleber hat das scharfe Hauptmaximum bei 210° aus Stid-Slidwesten in der unteren Half-

te der erwarteten breiten Hauptanstromung an der EAP. Das primare Nebenmaximum aus 300° hat aber

keine Entsprechung in der Verteilung der EAP. Diese Station zeigt keine hinreichende Eignung zur Ubertra-

gung.
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Abbildung 16: Vergleich der Windrichtungsverteilung der Station Niirburg-Barweiler mit dem Erwar-
tungswert

Die Verteilung von Niirburg-Barweiler ist der der Station Kall-Sistig in Abbildung 14 sehr ahnlich, alles dort
Gesagte kann hier wiederholt werden, mit dem kleinen Unterschied, dass Nirburg-Barweiler etwas weniger
scharf kanalisiert ist, wodurch dieser Station im Zweifel gegeniiber Kall-Sistig der Vorzug zu geben ware.
Auch Nirburg-Barweiler ist mithin ausreichend geeignet.
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Abbildung 17: Vergleich der Windrichtungsverteilung der Station Kéln-Bonn mit dem Erwartungswert

Die Station K6In-Bonn hat das formale Hauptmaximum bei 120° nicht mehr in benachbarten 30°-Sektoren
zum Erwartungswert an der EAP. Sie ist deshalb ungeeignet lbertragen zu werden.
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Abbildung 18: Vergleich der Windrichtungsverteilung der Station Neuwied-Feldkirchen-Hiillenberg mit
dem Erwartungswert

Die Station Neuwied-Feldkirchen-Hiillenberg liegt mit einem formalen Hauptmaximum bei 300° aus West-
Nordwesten nicht mehr in benachbarten 30°-Sektoren zum Erwartungswert an der EAP. Der siidwestliche
Quadrant ist nicht ansatzweise interpretiert. Sie ist deshalb ebenfalls ungeeignet Gibertragen zu werden.
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Somit ist aus Sicht der Windrichtungsverteilung die Statione Niirburg-Barweiler befriedigend fiir eine Uber-
tragung geeignet, Kall-Sistig noch ausreichend. Noérvenich(Flugplatz), Bonn-Roleber, KéIn-Bonn und Neu-
wied-Feldkirchen-Hiillenberg erwiesen sich zu einer Ubertragung als ungeeignet.

Diese Bewertung orientiert sich an den Kriterien der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7]. Dies ist in der folgen-
den Tabelle als Rangliste dargestellt. Eine Kennung von ,++++“ entspricht dabei einer guten Ubereinstim-
mung, eine Kennung von ,+++“ einer befriedigenden, eine Kennung von ,++“ einer ausreichenden Uberein-
stimmung. Die Kennung ,-“ wird vergeben, wenn keine Ubereinstimmung besteht und die Bezugswindsta-
tion nicht zur Ubertragung geeignet ist.

Tabelle 5: Rangliste der Bezugswindstationen hinsichtlich ihrer Windrichtungsverteilung

Bezugswindstation Bewertung in Rangliste

Nurburg-Barweiler t

Kall-Sistig tt

Norvenich(Flugplatz)

Bonn-Roleber

Koéln-Bonn

Neuwied-Feldkirchen-Hillenberg

4.5 Vergleich der Windgeschwindigkeitsverteilungen

Der Vergleich der Windgeschwindigkeitsverteilungen stellt ein weiteres Kriterium fiir die Fragestellung dar,
ob die meteorologischen Daten einer Messstation auf den untersuchten Anlagenstandort flr eine Ausbrei-
tungsrechnung Ubertragbar sind. Als wichtigster Kennwert der Windgeschwindigkeitsverteilung wird hier
die mittlere Windgeschwindigkeit betrachtet. Auch die Schwachwindhaufigkeit (Anteil von Windgeschwin-
digkeiten unter 1,0 m/s) kann fiir weitergehende Untersuchungen herangezogen werden.

Einen Erwartungswert fiir die mittlere Geschwindigkeit an der EAP liefert neben dem hier verwendeten
prognostischen Model auch noch das in 4.3 vorgestellte Statistische Windfeldmodell (SWM) des Deutschen
Wetterdienstes. Fir die EAP werden in 13,8 m Hohe von den beiden Modellen folgende mittleren Windge-
schwindigkeiten erwartet:

Tabelle 6: EAP-Geschwindigkeiten verschiedener Modelle

Modell Geschwindigkeit [m/s]

prognostisch 2,30

SWM 3,58
Mittelwert 2,94

Beiden Modellen wird in diesem Aspekt gleiches Gewicht beigemessen, weshalb als beste Schatzung der
mittleren Windgeschwindigkeit an der EAP im Weiteren der Mittelwert 2,9 m/s zu Grunde gelegt wird.
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Dem kommen die Werte von Norvenich (Flugplatz), Bonn-Roleber, Nirburg-Barweiler und Neuwied-
Feldkirchen-Hullenberg mit 3 m/s, 3,1 m/s, 3,4 m/s bzw. 3,4 m/s (auch wieder bezogen auf 13,8 m Hohe
und die EAP-Rauigkeit von 0,63 m) sehr nahe. Sie zeigen eine Abweichung von nicht mehr als + 0,5 m/s, was
eine gute Ubereinstimmung bedeutet.

In einem Toleranzbereich von 1,0 m/s, was noch eine ausreichende Ubereinstimmung darstellte, liegt
keine der Stationen.

Die Stationen Kall-Sistig und Koéln-Bonn liegen mit 4 m/s und 4,3 m/s deutlich hoher und auRerhalb von
+ 1,0 m/s Abweichung und sind nicht mehr als Gbereinstimmend anzusehen.

Aus Sicht der Windgeschwindigkeitsverteilung sind also Norvenich (Flugplatz), Bonn-Roleber, Nirburg-
Barweiler und Neuwied-Feldkirchen-Hiillenberg gut fiir eine Ubertragung geeignet. Kall-Sistig und Kéln-
Bonn sind mit einer Abweichung der mittleren Windgeschwindigkeit von mehr als 1,0 m/s gar nicht fir eine
Ubertragung geeignet.

Diese Bewertung orientiert sich ebenfalls an den Kriterien der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7]. Dies ist in der
folgenden Tabelle als Rangliste dargestellt. Eine Kennung von ,++“ entspricht dabei einer guten Uberein-
stimmung, eine Kennung von ,+“ einer ausreichenden Ubereinstimmung. Die Kennung ,,-“ wird vergeben,
wenn keine Ubereinstimmung besteht und die Bezugswindstation nicht zur Ubertragung geeignet ist.

Tabelle 7: Rangliste der Bezugswindstationen hinsichtlich ihrer Windgeschwindigkeitsverteilung

Bezugswindstation Bewertung in Rangliste

Norvenich (Flugplatz) t
Bonn-Roleber +
Nurburg-Barweiler t
Neuwied-Feldkirchen-Hiillenberg t+
Kall-Sistig B
Kéln-Bonn N

4.6 Auswahl der Bezugswindstation

Fasst man die Ergebnisse der Ranglisten von Windrichtungsverteilung und Windgeschwindigkeitsverteilung
zusammen, so ergibt sich folgende resultierende Rangliste.

Tabelle 8: Resultierende Rangliste der Bezugswindstationen

Bewertung Bewertung Bewertung

Bezugswindstation
gesamt | Richtungsverteilung | Geschwindigkeitsverteilung

Nirburg-Barweiler bt t+ +
Kall-Sistig - t+ -
Norvenich (Flugplatz) - - ++
Bonn-Roleber - - +t

- - ++

Neuwied-Feldkirchen-Hullenberg

KoIn-Bonn

3. April 2020 32/55



IFU GmbH [r}

P rOj e kt D P R . 2 02003 2 1 PRIVATES INSTITUT FUR ANALYTIK

In der zweiten Spalte ist eine Gesamtbewertung dargestellt, die sich als Zusammenfassung der Kennungen
von Richtungsverteilung und Geschwindigkeitsverteilung ergibt. Der Sachverhalt, dass die Ubereinstim-
mung der Windrichtungsverteilung das primare Kriterium darstellt, wird darliber bericksichtigt, dass bei
der Bewertung der Richtungsverteilung maximal die Kennung ,++++“ erreicht werden kann, bei der Ge-
schwindigkeitsverteilung maximal die Kennung ,,++“. Wird fiir eine Bezugswindstation die Kennung ,,-“ ver-
geben (Ubertragbarkeit nicht gegeben), so ist auch die resultierende Gesamtbewertung mit ,,-“ angegeben.

In der Aufstellung ist zu erkennen, dass nur fiir Niirburg-Barweiler eine Eignung fiir eine Ubertragung be-
funden wurde. Es sind dariiber hinaus auch keine weiteren Kriterien bekannt, die einer Eignung dieser Sta-
tion entgegenstehen kdnnten.

Nirburg-Barweiler wird demzufolge fiir eine Ubertragung ausgewahlt.
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5 Beschreibung der ausgewahlten Wetterstation

Die Station Nirburg-Barweiler befindet sich am nérdlichen Rand der Ortschaft Barweiler, einer Ortsge-
meinde des Landkreises Ahrweiler in Nordrhein-Westfalen. Die Lage der Station ist aus der folgenden Ab-
bildung ersichtlich.
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Abbildung 19: Lage der ausgewadhlten Station

In der folgenden Tabelle sind die Koordinaten der Wetterstation angegeben. Sie liegt 485 m Giber NHN. Der
Windgeber war wahrend des hier untersuchten Zeitraumes in einer Hohe von 12 m angebracht.
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Tabelle 9: Koordinaten der Wetterstation

Geographische Lange:

6,8697°

Geographische Breite:

50,3601°

Die Umgebung der Station ist durch eine wechselnde Landnutzung gepragt. Die Wohnbebauung Barweilers

im Siiden wechselt sich mit landwirtschaftlichen Flachen und Waldgebieten ab.

Eine Verteilung der Bodenrauigkeit um die Station ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich.
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Abbildung 20: Rauigkeitsldange in Metern in der Umgebung der Station nach CORINE-Datenbank

Das folgende Luftbild verschafft einen detaillierten Uberblick iber die Nutzung um die Wetterstation.
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Abbildung 21: Luftbild mit der Umgebung der Messstation

Die Station steht in den héheren Lagen der Eifel auf einem Bergriicken. Durch die gegen die Umgebung
herausgehobene Lage ist von allen Richtungen eine ungestérte Anstromung moglich. Die nachfolgende

Abbildung verschafft einen Uberblick tiber das Relief.
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Abbildung 22: Orographie um den Standort der Wetterstation
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6 Bestimmung eines reprasentativen Jahres

Neben der raumlichen Reprdasentanz der meteorologischen Daten ist auch die zeitliche Reprasentanz zu
prifen. Bei Verwendung einer Jahreszeitreihe der meteorologischen Daten muss das bericksichtigte Jahr
fir den Anlagenstandort reprasentativ sein. Dies bedeutet, dass aus einer hinreichend langen, homogenen
Zeitreihe (nach Moglichkeit 10 Jahre, mindestens jedoch 5 Jahre) das Jahr ausgewahlt wird, das dem langen
Zeitraum bezlglich der Windrichtungs-, Windgeschwindigkeits- und Stabilitdtsverteilung am ehesten ent-
spricht.

Im vorliegenden Fall geschieht die Ermittlung eines reprdsentativen Jahres in Anlehnung an das Verfahren
AKJahr, das vom Deutschen Wetterdienst verwendet und in der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7] veroffent-
licht wurde.

Bei diesem Auswahlverfahren handelt es sich um ein objektives Verfahren, bei dem die Auswahl des zu
empfehlenden Jahres hauptsachlich auf der Basis der Resultate zweier statistischer Prifverfahren ge-
schieht. Die vorrangigen Prifkriterien dabei sind Windrichtung und Windgeschwindigkeit, ebenfalls geprift
werden die Verteilungen von Ausbreitungsklassen und die Richtung von Nacht- und Schwachwinden. Die
Auswahl des reprasentativen Jahres erfolgt dabei in mehreren aufeinander aufbauenden Schritten. Diese
sind in den Abschnitten 6.1 bis 6.3 beschrieben.

6.1 Bewertung der vorliegenden Datenbasis und Auswahl eines
geeigneten Zeitraums

Um durch duBere Einfllisse wie z. B. Standortverlegungen oder Messgeratewechsel hervorgerufene Unste-
tigkeiten innerhalb der betrachteten Datenbasis weitgehend auszuschlieRen, werden die Zeitreihen zu-
nachst auf Homogenitat gepriift. Dazu werden die Haufigkeitsverteilungen von Windrichtung, Windge-
schwindigkeit und Ausbreitungsklasse herangezogen.

Fir die Bewertung der Windrichtungsverteilung werden insgesamt 12 Sektoren mit einer Klassenbreite von
je 30° gebildet. Es wird nun gepriift, ob bei einem oder mehreren Sektoren eine sprunghafte Anderung der
relativen Haufigkeiten von einem Jahr zum anderen vorhanden ist. , Sprunghafte Anderung” bedeutet dabei
eine markante Anderung der Hiufigkeiten, die die normale jahrliche Schwankung deutlich tberschreitet,
und ein Verbleiben der Haufigkeiten auf dem neu erreichten Niveau Uber die nachsten Jahre. Ist dies der
Fall, so wird im Allgemeinen von einer Inhomogenitat ausgegangen und die zu verwendende Datenbasis
entsprechend gekdirzt.

Eine analoge Prifung wird anhand der Windgeschwindigkeitsverteilung durchgefiihrt, wobei eine Auftei-
lung auf die Geschwindigkeitsklassen der TA Luft, Anhang 3, Tabelle 18 [8] erfolgt. SchlieBlich wird auch die
Verteilung der Ausbreitungsklassen im zeitlichen Verlauf Giber den Gesamtzeitraum untersucht.

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen den Test auf Homogenitét fir die ausgewahlte Station lber die letz-
ten Jahre.
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Abbildung 23: Prifung auf volistandige und homogene Daten der Windmessstation anhand der Windrich-

tungsverteilung
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Abbildung 24: Prifung auf volistandige und homogene Daten der Windmessstation anhand der Windge-

schwindigkeitsverteilung
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Abbildung 25: Prifung auf vollstandige und homogene Daten der Windmessstation anhand der Vertei-
lung der Ausbreitungsklasse

Flr die Bestimmung eines reprasentativen Jahres werden Daten aus einem Gesamtzeitraum mit einheitli-
cher Hohe des Messwertgebers vom 01.04.2007 bis zum 27.02.2020 verwendet.

Die grau dargestellten Bereiche in Abbildung 23 und Abbildung 24 markieren Messliicken schon bei der
Bestimmung der Windverteilung. Die zusatzlichen grauen Bereiche in Abbildung 25 bedeuten, dass es zu-
dem Messliicken bei der Bestimmung des Bedeckungsgrades gab (notwendig fir die Ermittlung der Aus-
breitungsklassen), weshalb in all diesen Zeitraumen keine Jahreszeitreihe mit der notwendigen Verflgbar-
keit von 90 % gebildet werden kann. Dieses Zeitraume werden auch spater bei der Bestimmung des repra-
sentativen Jahres nicht mit einbezogen.
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Wie aus den Grafiken erkennbar ist, gab es im untersuchten Zeitraum keine systematischen bzw. tendenzi-
ellen Anderungen an der Windrichtungsverteilung und der Windgeschwindigkeitsverteilung. Die Datenbasis
ist also homogen und lang genug, um ein reprasentatives Jahr auszuwahlen.

6.2 Analyse der Verteilungen von Windrichtung, Windgeschwindigkeit,
Ausbreitungsklasse sowie der Nacht- und Schwachwinde

In diesem Schritt werden die bereits zum Zwecke der Homogenitatspriifung gebildeten Verteilungen dem
x>-Test zum Vergleich empirischer Haufigkeitsverteilungen unterzogen.

Bei der Suche nach einem reprasentativen Jahr werden dabei alle Zeitrdume untersucht, die an den einzel-
nen Tagen des Gesamtzeitraumes beginnen, jeweils 365 Tage lang sind und bei denen ausreichend Messda-
ten verflgbar sind. Die Einzelzeitraume missen dabei nicht unbedingt einem Kalenderjahr entsprechen.
Eine Veroffentlichung dazu [9] hat gezeigt, dass bei tageweise gleitender Auswahl des Testdatensatzes die
Ergebnisse hinsichtlich der zeitlichen Reprasentativitdt besser zu bewerten sind als mit der Suche nur nach
Kalenderjahren.

Im Einzelfall sollte im Hinblick auf die Vorgaben von TA Luft und BImSchG dabei gepriift werden, ob bei
gleitender Auswahl ein Konflikt mit Zeitbezligen entsteht, die ausdrtcklich fiir ein Kalenderjahr definiert
sind. Fir den Immissions-Jahreswert nach Kapitel 2.3 der TA Luft trifft dies nicht zu, er ist als Mittelwert
Uber ein Jahr (und nicht unbedingt Uber ein Kalenderjahr) zu bestimmen. Hingegen sind Messwerte fir
Hintergrundbelastungen aus Landesmessnetzen oft fiir ein Kalenderjahr ausgewiesen. Diese Messwerte
waren dann nicht ohne weiteres mit KenngroRen vergleichbar, die fiir einen beliebig herausgegriffenen
Jahreszeitraum berechnet wurden. Nach Kenntnis des Gutachters liegt ein solcher Fall hier nicht vor.

Bei der gewahlten Vorgehensweise werden die x>-Terme der Einzelzeitraume untersucht, die sich beim
Vergleich mit dem Gesamtzeitraum ergeben. Diese Terme lassen sich bis zu einem gewissen Grad als Indi-
kator dafiir ansehen, wie dhnlich die Einzelzeitrdume dem mittleren Zustand im Gesamtzeitraum sind. Da-
bei gilt, dass ein Einzelzeitraum dem mittleren Zustand umso naherkommt, desto kleiner der zugehdrige x*-
Term (die Summe der quadrierten und normierten Abweichungen von den theoretischen Haufigkeiten ent-
sprechend dem Gesamtzeitraum) ist. Durch die Kenntnis dieser einzelnen Werte lasst sich daher ein nume-
risches MaR fiir die Ahnlichkeit der Einzelzeitraume mit dem Gesamtzeitraum bestimmen.

In Analogie zur Untersuchung der Windrichtungen wird ebenfalls flr die Verteilung der Windgeschwindig-
keiten (auf die TA Luft-Klassen, siehe oben) ein x*-Test durchgefiihrt. So lasst sich auch fiir die Windge-
schwindigkeitsverteilung ein Mal} dafiir finden, wie dhnlich die ein Jahr langen Einzelzeitraume dem Ge-
samtzeitraum sind.

Weiterhin wird die Verteilung der Ausbreitungsklassen in den Einzelzeitraumen mit dem Gesamtzeitraum
verglichen.

SchlieBlich wird eine weitere Untersuchung der Windrichtungsverteilung durchgefiihrt, wobei jedoch das
Testkollektiv gegeniliber der ersten Betrachtung dieser Komponente dadurch beschrankt wird, dass aus-
schlieBlich Nacht- und Schwachwinde zur Beurteilung herangezogen werden. Der Einfachheit halber wird
dabei generell der Zeitraum zwischen 18:00 und 6:00 Uhr als Nacht definiert, d.h. auf eine jahreszeitliche
Differenzierung wird verzichtet. Zusatzlich darf die Windgeschwindigkeit 3 m/s wahrend dieser nachtlichen
Stunden nicht tberschreiten. Die bereits bestehende Einteilung der Windrichtungssektoren bleibt hingegen
ebenso unverandert wie die konkrete Anwendung des x*Tests.
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Als Ergebnis dieser Untersuchungen stehen fiir die einzelnen Testzeitrdume jeweils vier Zahlenwerte zur
Verfligung, die anhand der Verteilung von Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Ausbreitungsklasse und der
Richtung von Nacht- und Schwachwinden die Ahnlichkeit des Testzeitraumes mit dem Gesamtzeitraum
ausdriicken. Um daran eine abschlieBende Bewertung vornehmen zu kdénnen, werden die vier Werte ge-
wichtet addiert, wobei die Windrichtung mit 0,46, die Windgeschwindigkeit mit 0,24, die Ausbreitungsklas-
se mit 0,25 und die Richtung der Nacht- und Schwachwinde mit 0,15 gewichtet wird. Die Wichtefaktoren
wurden aus der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7] entnommen. Als Ergebnis erhalt man einen Indikator fir die
Gite der Ubereinstimmung eines jeden Testzeitraumes mit dem Gesamtzeitraum.

In der folgenden Grafik ist dieser Indikator dargestellt, wobei auch zu erkennen ist, wie sich dieser Wert aus
den einzelnen GitemaRen zusammensetzt. Auf der Abszisse ist jeweils der Beginn des Einzelzeitraums mit
einem Jahr Léange abgetragen.

Dabei werden nur die Zeitpunkte graphisch dargestellt, fir die sich in Kombination mit Messungen der Be-
deckung eine Jahreszeitreihe bilden lasst, die mindestens eine Verfligbarkeit von 90 % hat. Ausgesparte
Bereiche stellen Messzeitraume an der Station dar, in denen aufgrund unvollstandiger Bedeckungsdaten
keine Zeitreihe mit dieser Verfligbarkeit zu erstellen ist (siehe oben).

Ebenfalls zu erkennen ist der Beginn des Testzeitraumes (Jahreszeitreihe), fiir den die gewichtete x>-Summe
den kleinsten Wert annimmt (vertikale Linie). Dieser Testzeitraum ist als eine Jahreszeitreihe anzusehen,
die dem gesamten Zeitraum im Rahmen der durchgefiihrten Untersuchungen am ahnlichsten ist. Dies ist im
vorliegenden Fall der 15.11.2014, was als Beginn des reprasentativen Jahres angesehen werden kann. Die
reprasentative Jahreszeitreihe lauft dann bis zum 15.11.2015.
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Abbildung 26: Gewichtete x*>-Summe und Einzelwerte als MaR fiir die Ahnlichkeit der einzelnen Testzeit-
raume zu je einem Jahr (Jahreszeitreihe) mit dem Gesamtzeitraum

Die zunachst mit Auswertung der gewichteten x’-Summe durchgefiihrte Suche nach dem représentativen
Jahr wird erweitert, indem auch geprift wird, ob das gefundene reprasentative Jahr in der c-Umgebung der
fir den Gesamtzeitraum ermittelten Standardabweichung liegen. Auch diese Vorgehensweise ist im Detail
in der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7] (Anhang A3.1) beschrieben.

Fir jede Verteilung der zu bewertenden Parameter (Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Ausbreitungsklas-
se, Richtung der Nacht- und Schwachwinde) wird die Standardabweichung Gber den Gesamtzeitraum be-
stimmt. AnschlieBend erfolgt fiir jeden Einzelzeitraum die Ermittlung der Félle, in denen die Klassen der
untersuchten Parameter innerhalb der Standardabweichung des Gesamtzeitraumes (o-Umgebung) liegen.
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Die Anzahl von Klassen, die fiir jeden Parameter innerhalb der c-Umgebung des Gesamtzeitraumes liegen,

ist wiederum ein GitemaR dafiir, wie gut der untersuchte Einzelzeitraum mit dem Gesamtzeitraum Ulber-
einstimmt. Je héher die Anzahl, umso besser ist die Ubereinstimmung. In Anlehnung an die Auswertung der
gewichteten x*-Summe wird auch hier eine gewichtete Summe aus den einzelnen Parametern gebildet,
wobei die gleichen Wichtefaktoren wie beim x>Test verwendet werden.

In der folgenden Grafik ist diese gewichtete Summe zusammen mit den Beitragen der einzelnen Parameter
flr jeden Einzelzeitraum dargestellt.
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Abbildung 27: Gewichtete c-Umgebung-Treffersumme und Einzelwerte als MaR fiir die Ahnlichkeit der
einzelnen Testzeitraume zu je einem Jahr (Jahreszeitreihe) mit dem Gesamtzeitraum

ErfahrungsgemaR wird fiir das aus dem x’-Test gefundene représentative Jahr vom 15.11.2014 bis zum
15.11.2015 nicht auch immer mit dem Maximum der gewichteten o-Umgebung-Treffersumme zusammen-
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fallen. Im vorliegenden Fall Iasst sich jedoch fiir das reprasentative Jahr feststellen, dass 97 % aller anderen
untersuchten Einzelzeitraume eine schlechtere o-Umgebung-Treffersumme aufweisen. Dies kann als Besta-
tigung angesehen werden, dass das aus dem y’-Test gefundene reprasentative Jahr als solches verwendet

werden kann.

6.3 Prufung auf Plausibilitat

Der im vorigen Schritt gefundene Testzeitraum mit der gréRten Ahnlichkeit zum Gesamtzeitraum erstreckt
sich vom 15.11.2014 bis zum 15.11.2015. Inwieweit diese Jahreszeitreihe tatsachlich fir den Gesamtzeit-
raum reprasentativ ist, soll anhand einer abschlieRenden Plausibilitatsprifung untersucht werden.

Dazu sind in den folgenden Abbildungen die Verteilungen der Windrichtung, der Windgeschwindigkeit, der
Ausbreitungsklasse und der Richtung von Nacht- und Schwachwinden fiir die ausgewahlte Jahreszeitreihe

dem Gesamtzeitraum gegenibergestellt.
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Abbildung 28: Vergleich der Windrichtungsverteilung fiir die ausgewahlte Jahreszeitreihe mit dem Ge-
samtzeitraum
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Abbildung 29: Vergleich der Windgeschwindigkeitsverteilung fiir die ausgewahlte Jahreszeitreihe mit
dem Gesamtzeitraum
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Abbildung 30: Vergleich der Verteilung der Ausbreitungsklasse fiir die ausgewahlte Jahreszeitreihe mit

dem Gesamtzeitraum
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Abbildung 31: Vergleich der Richtungsverteilung von Nacht- und Schwachwinden fiir die ausgewahlte
Jahreszeitreihe mit dem Gesamtzeitraum

Anhand der Grafiken ist erkennbar, dass sich die betrachteten Verteilungen fiir die ausgewahlte Jahreszeit-
reihe kaum von denen des Gesamtzeitraumes unterscheiden.

Daher kann davon ausgegangen werden, dass der Zeitraum vom 15.11.2014 bis zum 15.11.2015 ein repra-
sentatives Jahr fur die Station Nirburg-Barweiler im betrachteten Gesamtzeitraum vom 01.04.2007 bis zum
27.02.2020 ist.
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7 Beschreibung der Datensatze

7.1 Rechnerische Anemometerhdhen in Abhangigkeit von der
Rauigkeitsklasse

Die fiir Ausbreitungsrechnungen notwendigen Informationen zur Anpassung der Windgeschwindigkeiten an
die unterschiedlichen mittleren aerodynamischen Rauigkeiten zwischen der Windmessung (Station Nir-
burg-Barweiler) und der Ausbreitungsrechnung werden durch die Angabe von 9 Anemometerhéhen in der
Zeitreihendatei gegeben.

Je nachdem, wie stark sich die Rauigkeit an der ausgewahlten Bezugswindstation von der fiir die Ausbrei-
tungsrechnung am Standort verwendeten Rauigkeit unterscheiden, werden die Windgeschwindigkeiten
implizit skaliert. Dies geschieht nicht durch formale Multiplikation aller Geschwindigkeitswerte mit einem
geeigneten Faktor, sondern durch die Annahme, dass die an der Bezugswindstation gemessene Geschwin-
digkeit nach Ubertragung an die EAP dort einer groReren oder kleineren (oder im Spezialfall auch dersel-
ben) Anemometerhdhe zugeordnet wird. Uber das logarithmische Windprofil in Bodennihe wird durch die
Verschiebung der Anemometerhéhe eine Skalierung der Windgeschwindigkeiten im berechneten Windfeld
herbeigefihrt.

Die aerodynamisch wirksame Rauigkeitslange an der Bezugswindstation Nirburg-Barweiler wurde Uber ein
Gebiet mit Radius von 3 km um die Station ermittelt, wobei fiir jede Anstréomrichtung die Rauigkeit im zu-
gehorigen Sektor mit der relativen Haufigkeit der Anstromung aus diesem Sektor gewichtet wurde. Fir
Nirburg-Barweiler ergibt das im betrachteten Zeitraum vom 15.11.2014 bis zum 15.11.2015 einen Wert
von 0,56 m. Daraus ergeben sich die folgenden, den Rauigkeitsklassen der TA Luft zugeordneten Anemome-
terhohen. Das Berechnungsverfahren dazu wurde der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 [6] entnommen.

Tabelle 10: Rechnerische Anemometerhéhen in Abhangigkeit von der Rauigkeitsklasse fiir die Station
Niirburg-Barweiler

0,01 0,02 0,05 0,10 0,20 0,50 1,00 1,50 2,00
4,0 4,0 4,0 4,5 6,6 11,2 17,2 22,3 26,9

Rauigkeitsklasse [m]:

Anemometerhohe [m]:

7.2 Ausbreitungsklassenzeitreihe

Aus den Messwerten der Station Nirburg-Barweiler fir Windgeschwindigkeit, Windrichtung und Bede-
ckung wurde eine Ausbreitungsklassenzeitreihe gemall den Vorgaben der TA Luft in Anhang 3 Ziffer 8 [8]
erstellt. Die gemessenen meteorologischen Daten werden als Stundenmittel angegeben, wobei die Wind-
geschwindigkeit vektoriell gemittelt wird. Die Verfiigbarkeit der Daten soll nach TA Luft mindestens 90 %
der Jahresstunden betragen. Im vorliegenden Fall wurde eine Verfligbarkeit von 98 % bezogen auf das re-
prasentative Jahr vom 15.11.2014 bis zum 15.11.2015 erreicht.

Die rechnerischen Anemometerhéhen gemaR Tabelle 10 wurden im Dateikopf hinterlegt.
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8 Hinweise fur die Ausbreitungsrechnung

Die Ubertragbarkeit der meteorologischen Daten von den Messstationen wurde fiir einen Aufpunkt etwa
4,3 km stidwestlich des Standortes (Rechtswert: 32341950, Hochwert: 5610650) geprft. Dieser Punkt wur-
de mit einem Rechenverfahren ermittelt, und es empfiehlt sich, diesen Punkt auch als Ersatzanemometer-
position bei einer entsprechenden Ausbreitungsrechnung zu verwenden. Dadurch erhalten die meteorolo-
gischen Daten einen sachgerecht gewahlten Ortsbezug im Rechengebiet.

Bei der Ausbreitungsrechnung ist es wichtig, eine korrekte Festlegung der Bodenrauigkeit vorzunehmen,
die die umgebende Landnutzung entsprechend wiirdigt. Nur dann kann davon ausgegangen werden, dass
die gemessenen Windgeschwindigkeiten sachgerecht auf die Verhaltnisse im Untersuchungsgebiet skaliert
werden.

Die zur Ubertragung vorgesehenen meteorologischen Daten dienen als Antriebsdaten fiir ein Windfeldmo-
dell, das fur die Gegebenheiten am Standort geeignet sein muss. Bei der Ausbreitungsrechnung ist zu be-
achten, dass lokale meteorologische Besonderheiten wie Kaltluftabfliisse nicht in den Antriebsdaten fir das
Windfeldmodell abgebildet sind. Dies folgt der fachlich etablierten Ansicht, dass lokale meteorologische
Besonderheiten Uber ein geeignetes Windfeldmodell und nicht Gber die Antriebsdaten in die Ausbreitungs-
rechnung eingehen missen. Die Dokumentation zur Ausbreitungsrechnung (Immissionsprognose) muss
darlegen, wie dies im Einzelnen geschieht.

Die gepriifte Ubertragbarkeit der meteorologischen Daten gilt prinzipiell fiir Ausbreitungsklassenzeitreihen
(AKTERM) gleichermalien wie fiir Ausbreitungsklassenstatistiken (AKS). Die Verwendung von Ausbreitungs-
klassenstatistiken unterliegt mehreren Vorbehalten, zu denen aus meteorologischer Sicht die Haufigkeit
von Schwachwindlagen gehort (Grenzwert fiir die Anwendbarkeit ist 20 %).
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9 Zusammenfassung

Fiir den zu untersuchenden Standort in Euskirchen wurde Uberpriift, ob sich die meteorologischen Daten
einer oder mehrerer Messstationen des Deutschen Wetterdienstes zum Zweck einer Ausbreitungsberech-

nung nach Anhang 3 der TA Luft Gbertragen lassen.

Als Ersatzanemometerposition empfiehlt sich dabei ein Punkt mit den UTM-Koordinaten 32341950,
5610650.

Von den untersuchten Stationen ergibt die Station Nirburg-Barweiler die beste Eignung zur Ubertragung
auf die Ersatzanemometerposition. Die Daten dieser Station sind fiir eine Ausbreitungsrechnung am be-
trachteten Standort verwendbar.

Als reprasentatives Jahr flr diese Station wurde aus einem Gesamtzeitraum vom 01.04.2007 bis zum
27.02.2020 das Jahr vom 15.11.2014 bis zum 15.11.2015 ermittelt.

Frankenberg, am 3. April 2020

14 ¢ v

\
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Dipl.-Phys. Thomas Kéhler Dr. Had(mut Sbosny
- erstellt - - freigegeben -
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10 Prifliste fur die Ubertragbarkeitsprifung

Die folgende Prifliste orientiert sich an Anhang B der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [7] und soll bei der Pri-
fung des vorliegenden Dokuments Hilfestellung leisten.

Abschnitt in Prufpunkt Entféallt Vorhanden Abschnitt/

VDI 3783 Seite im

Blatt 20 Dokument

5 Allgemeine Angaben
Art der Anlage X 1/5
Lage der Anlage mit kartografischer Darstellung X 2.1/6
Hohe der Quelle(n) tber Grund und NHN X 1/5
Angaben Uber Windmessstandorte X 4.2/15
verschiedener Messnetzbetreiber und Uber
Windmessungen im Anlagenbereich
Besonderheiten der geplanten Vorgehensweise X O
bei der Ausbreitungsrechnung

5 Angaben zu Bezugswindstationen
Auswahl der Bezugswindstationen dokumentiert X 4.2/15
(Entfernungsangabe, gegebenenfalls Wegfall
nicht geeigneter Stationen)
Fur alle Stationen Hohe iber NHN X 42/17
Fir alle Stationen Koordinaten X 42/17
Fir alle Stationen Windgeberhéhe X 42/17
Fir alle Stationen Messzeitraum und X 42/17
Datenverfligbarkeit
Fir alle Stationen Messzeitraum zusammen- X 42/17
héngend mindestens 5 Jahre lang
Fir alle Stationen Beginn des Messzeitraums X 42/17
bei Bearbeitungsbeginn nicht mehr als 15 Jahre
zuriickliegend
Fur alle Stationen Rauigkeitslange X 0/23
Fir alle Stationen Angaben zur X 4.2/15..18
Qualitatssicherung vorhanden
Lokale Besonderheiten einzelner Stationen ] X 42/15..18

6 Priifung der Ubertragbarkeit

6.2.1 Zielbereich bestimmt und Auswahl begriindet ] D 33/12

6.2.2 Erwartungswerte fir Windrichtungsverteilung im = 0/18..24
Zielbereich bestimmt und nachvollziehbar
begrindet

6.2.2 Erwartungswerte fir Windgeschwindigkeits- = 0/18..24
verteilung im Zielbereich bestimmt und
nachvollziehbar begriindet

6.2.3.2 Messwerte der meteorologischen Datenbasis X 0/18..24
auf einheitliche Rauigkeitslange und Hohe uber
Grund umgerechnet

6.2.3.1 Abweichung zwischen erwartetem X 4.4/24
Richtungsmaximum und Messwert der
Bezugswindstationen ermittelt und mit 30°
verglichen
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Abschnitt in
VDI 3783
Blatt 20

Prifpunkt

Entfallt

Vorhanden

Abschnitt/
Seite im
Dokument

6.2.3.2

Abweichung zwischen Erwartungswert des
vieljahrigen Jahresmittelwerts der
Windgeschwindigkeit und Messwert der
Bezugswindstationen ermittelt und mit 1,0 m-s~*
verglichen

X

45/31

6.1

Als Ergebnis die Ubertragbarkeit der Daten
einer Bezugswindstation anhand der gepriften
Kriterien begriindet (Regelfall) oder keine
geeignete Bezugswindstation gefunden
(Sonderfall)

4.6/32

6.3

Sonderfall

Bei Anpassung gemessener meteorologischer
Daten: Vorgehensweise und Modellanséatze
dokumentiert und deren Eignung begriindet

X

Bei Anpassung gemessener meteorologischer
Daten: Nachweis der raumlichen
Repréasentativitat der angepassten Daten

X

6.4

Repréasentatives Jahr

Bei Auswahl eines reprasentativen Jahres:
Auswabhlverfahren dokumentiert und dessen
Eignung begriindet

O

6.2/42

Bei Auswahl eines reprasentativen Jahres:
Angabe, ob bei Auswahl auf ein Kalenderjahr
abgestellt wird oder nicht (beliebiger Beginn der
Jahreszeitreihe)

O

6.2/42

Bei Auswahl eines reprasentativen Jahres:
Messzeitraum mindestens 5 Jahre lang und bei
Bearbeitungsbeginn nicht mehr als 15 Jahre
zurtickliegend

O

6.1/38

7.1

Erstellung des Zieldatensatzes

Anemometerhéhen in Abhangigkeit von den
Rauigkeitsklassen nach TA Luft in Zieldatensatz
integriert

7.1/50

Bei Verwendung von Stabilitéatsinformationen,
die nicht an der Bezugswindstation gewonnen
wurden: Herkunft der Stabilitéatsinformationen
dokumentiert und deren Eignung begriindet

Sonst

iges

7.2

Bei Besonderheiten im Untersuchungsgebiet:
Hinweise fir die Ausbreitungsrechnung und
Angaben, unter welchen Voraussetzungen die
Verwendung der bereitgestellten meteorolo-
gischen Daten zu sachgerechten Ergebnissen
im Sinne des Anhangs zur Ausbreitungs-
rechnung der TA Luft fuhrt

8/51
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Qualitatsstufe zur Festsetzung der Freisetzungsrate von Partikeln

Zeichenkette zur Festlegung von Optionen (z.B. NESTING: statt eines Rechennetzes werden geschachtelte Netze generiert)

Maschenweite des Rechennetzes [m]
Ursprungskoordinaten des jeweiligen Rechengitters [m]
Anzahl der Gittermaschen in x-/y-/z-Richtung
Rauigkeitslange, spiegelt die Bodenrauhigkeit wider
Koordinaten von Monitorpunkten (Beurteilungspunkten) [m]
Koordinaten-Nullpunkt in GauRR-Kriiger-Koordinaten
Koordinaten-Nullpunkt in UTM-Koordinaten.
Dateiname der Ausbreitungsklassenstatistik (AKS)
Name der meteorologischen Zeitreihe (AKTerm)
Anemometerhdhe [m]

Koordinaten des Anemometers [m]

Koordinaten der Quelle [m]

Ausdehnung der Quelle in x und y Richtung [m]
Drehwinkel der Quelle [°]

Durchmesser der Quelle [m]

Austrittsgeschwindigkeit [m/s]

Ammoniak, NH3 [g/s]

Unbekannt (nicht genannter Stoff, Berechnung ohne Deposition)
Unbewerteter Geruchsstoff [GE/s]

Geruchsstoff mit Bewertungsfaktor [GE/s]

Staub allgemein (pm-1, pm-2, pm-3, pm-4, pm-u) [g/s]
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austal.log: BC-20040-GI1

2022-05-04 15:25:39 ------------------ S — -
TalServer:20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-GI1-3

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x

Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RoRlau, 2002-2021
Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2021
Arbeitsverzeichnis: 20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-GI1-3

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41
Das Programm lauft auf dem Rechner "ONDE-100".

—============================ Beginn der Eingabe —===========================

> ti "P20-040-IP DWK Euskirchen" 'Projekt-Titel

> ux 32342004 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5612303 'y-Koordinate des Bezugspunktes
>qgs4 'Qualitatsstufe
>z01.00 'Rauigkeit

> az "3660.akterm" '‘AKT-Datei

>xa-54.00 'x-Koordinate des Anemometers
>ya-1653.00 'y-Koordinate des Anemometers

>dd 8 16 32 64 'ZellengréRe (m)

>x0 1668 1268 628 -1292 ‘x-Koordinate der |.u. Ecke des Gitters
>nx 220 160 120 120 ‘Anzahl Gitterzellen in X-Richtung

>y0 816 416 -224 -2144  'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters
>ny 220 160 120 120 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung

> 0s +NOSTANDARD
>hh 03.06.09.012.016.0 20.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0
> gh "P20-040-DWK_Euskirchen.grid" ‘Gelande-Datei

>xq2487.23 2359.26 2380.69 3173.70 3226.57 3122.11 3190.91 3193.24 3178.29 3197.51 3154.33 3156.21 2453.70 2453.34 2674.18 2664.13

>yq917.88 885.58 968.20 1739.05 1854.40 1787.97 1850.25 1858.71 1874.35 1846.94 18390.03 1900.59 1465.33 1455.03 2080.64

>hq70.00 100 0.50 63.20 19.00 5.00 25.00 24.00 13.50 22.00 17.00 17.00 16.00 150 12.00 1.50
>aq 0.00 12.89 12779 0.00 0.00 20.00 0.00 13.70 0.00 0.00 0.00 2.60 0.00 8.95 0.00 7.65

>bqg 0.00 294 173.26 0.00 0.00 10.00 0.00 2.00 0.00 0.00 0.00 1.00 0.00 450 0.00 1.02
>¢q0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 5.00 0.00 1.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

>wq 0.00 254.62 25143 0.00 0.00 319.69 0.00 53.50 0.00 0.00 0.00 317.20 0.00 335.60 0.00 271.15
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>dq2.00 0.00 0.00 2.20 0.90 0.00 0.90 0.00 0.80 1.20 0.60 0.00 0.50 0.00 0.50 0.00

>vq15.21 0.00 0.00 17.50 10.00 0.00 10.00 0.00 10.00 10.00 7.00 0.00 7.00 0.00 7.00 0.00

>1tq40.00 0.00 0.00 70.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

>1q 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 O0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 O0.0000
>rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

>zq 0.0000 0.0000 0.0000 O0.0000 0.0000 O0.0000 O0.0000 O0.0000 O0.0000 O0.0000 O0.0000 0.0000 O0.0000 0.0000 O0.0000 0.0000
>sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> odor ? 37 45 ? an 19425 1842 2385 202 5858 14 380 ? ? ? ?

> rb "poly_raster.dmna" ‘Gebdude-Rasterdatei

============================== Ende der Eingabe =============================

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)!

Die Hohe hq der Quelle 2 betrdgt weniger als 10 m.

Die Hohe hq der Quelle 3 betrdgt weniger als 10 m.

Die Héhe hq der Quelle 6 betrdgt weniger als 10 m.

Die Héhe hq der Quelle 14 betragt weniger als 10 m.

Die Héhe hq der Quelle 16 betrdagt weniger als 10 m.

Die maximale Geb3audeh&he betragt 36.0 m.

Festlegung des Rechennetzes:

dd 8 16 32 64

x0 1668 1268 628 -1292

nx 220 160 120 120

y0 816 416 -224 -2144

ny 220 160 120 120

nz 10 21 21 21

Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 1ist 0.16 (0.16).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 2 ist 0.16 (0.14).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 3 ist 0.17 (0.14).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 4 ist 0.21(0.20).

Die Zeitreihen-Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-GI1-3/zeitreihe.dmna" wird verwendet.
Es wird die Anemometerh6he ha=17.2 m verwendet.

Die Angabe "az 3660.akterm" wird ignoriert.

Bibliotheksfelder "zusatzliches K" werden verwendet (Netze 1,2).
Bibliotheksfelder "zuséatzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2).
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TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor"

TMT: 365 Mittel (davon ungiiltig: 1)

TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-Gl1-3/0dor-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-GlI1-3/odor-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-GlI1-3/0dor-j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-GlI1-3/odor-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-Gl1-3/odor-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-GlI1-3/0dor-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-Gl1-3/0dor-j00z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "20040-DWK_Euskirchen/_BC-20040-Gl1-3/0dor-j00s04" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x.

DEP: Jahresmittel der Deposition

J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhaufigkeit

Tnn: Héchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
maoglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m

ODOR )00:100.0% (+/- 0.1) bei x= 3104 m, y= 1772 m (1:180,120)

2022-05-09 06:18:19 AUSTAL beendet.

Anmerkung: die rechnerischen Anséatze und Dimensionen der diffusen Quellen, z.B. Flache Platzgeriiche (z.B. mal eine offene Tiir im Lager 0.4) werden gemaR den Erkenntnissen
aus dem Ortstermin positioniert. Die Quellstarken werden konservativ angesetzt, da diese durchgédngig zum Betrieb und in alle Richtungen emittieren. Die Dimensionen (Lange aq
zu Breite bq) entsprechen der Grafik in Kapitel 5.2, die angesetzte Quellstarken dem Anhang 3.
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austal.log: BC-20040-G1-2 - Auszug zeitreihe.dmna

remark "E:\Lakes\AUSTAL_View\P20-040-DWK_Euskirchen\P20-040-DWK_Euskirchen.aus" / "zeitreihe_sources_var_emis_20220428-1053.xIsx" / "zeitreihe_scenarios_20220428-1053.xml"
form "te%?20It" "ra%5.0f" "ua%>5.1f" "Im%7.1f" "01.0dor%10.3e" "04.0dor%10.3e" "13.0dor%10.3e" "14.0dor%10.3e" "15.0dor%10.3e" "16.0dor%10.3e"
locl "C"

mode "text"

ha 4.0 4.0 4.0 4.5 6.6 1.2 17.2 22.3 26.9

z0 0.50

do 3.00

artp "ZA"

sequ "i"

dims 1

size 44

lowb 1

hghb 8760

*

2014-11-15.01:00:00 126 3.4 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.02:00:00 156 2.0 133.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.03:00:00 115 1.4 133.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.04:00:00 81 1.2 133.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.05:00:00 131 2.9 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.06:00:00 160 2.6 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.07:00:00 157 3.0 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.08:00:00 152 4.0 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.09:00:00 144 4.9 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 0.000e+000 0.000e+000
2014-11-15.10:00:00 154 4.6 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.11:00:00 161 4.0 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.12:00:00 174 3.8 -199.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.13:00:00 180 3.3 -199.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.14:00:00 181 3.8 -199.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.15:00:00 185 3.1 -199.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.16:00:00 190 2.4 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.17:00:00 232 2.3 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.18:00:00 250 2.7 1893.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.19:00:00 261 1.7 133.0 0.000e+000 2.322e+005 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.20:00:00 263 1.6 133.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.21:00:00 253 1.8 133.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
2014-11-15.22:00:00 256 1.4 133.0 0.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
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Anhang 6

zu Bericht Nr. P22-043-1P/2022

Status: Entwurf Stand: 31.05.2022
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X
Ry

W

\

... (Stundenzahl gesamt 8.760 h, unvollstandige Datensatze 172 davon 43 mit Emissionszeitanteilen, vollstandige Datensatze 8,588)

My,

2014-11-15.23:00:00
2014-11-16.00:00:00
2014-11-16.01:00:00
2014-11-16.02:00:00
2014-11-16.03:00:00
2014-11-16.04:00:00
2014-11-16.05:00:00
2014-11-16.06:00:00
2014-11-16.07:00:00
2014-11-16.08:00:00
2014-11-16.09:00:00
2014-11-16.10:00:00
2014-11-16.11:00:00
2014-11-16.12:00:00
2014-11-16.13:00:00
2014-11-16.14:00:00
2014-11-16.15:00:00
2014-11-16.16:00:00
2014-11-16.17:00:00
2014-11-16.18:00:00
2014-11-16.19:00:00
2014-11-16.20:00:00
2014-11-16.21:00:00
2014-11-16.22:00:00
2014-11-16.23:00:00
2014-11-17.00:00:00
2014-11-17.01:00:00
2014-11-17.02:00:00
2014-11-17.03:00:00
2014-11-17.04:00:00
2014-11-17.05:00:00
2014-11-17.06:00:00
2014-11-17.07:00:00
2014-11-17.08:00:00
2014-11-17.09:00:00
2014-11-17.10:00:00

241 1.5 28.00.000e+000 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
263 1.2 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
279 0.9 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
254 1.6 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
278 1.2 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
287 0.7 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
247 1.0 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
275 1.0 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
260 1.3 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
246 1.6 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
253 1.3 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
211 1.4 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
218 1.6 1893.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
188 1.5 -80.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
199 2.1 -199.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
223 3.0 -199.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
221 2.9 -199.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
207 2.5 1893.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
201 2.4 1893.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
180 2.7 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
171 2.5 133.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
172 2.9 1893.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
184 3.1 1893.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
190 3.2 1893.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
175 3.6 1893.01.570e+005 2.322e+005 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
155 3.6 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
176 3.7 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 2.100e+003 5.000e+001
176 3.4 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
175 3.4 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
170 3.5 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
154 3.6 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
144 4.5 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
148 3.7 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
138 3.9 1893.01.570e+005 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000
146 3.7 1893.01.570e+005 0.000e+000 2.500e+003 5.000e+001 0.000e+000 0.000e+000
161 3.2 1893.01.570e+005 0.000e+000 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001

2014-11-17.11:00:00 148 4.2 1893.01.570e+005 0.000e+000 2.500e+003 5.000e+001 2.100e+003 5.000e+001
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Anhang 7
Berichtsnr.: P22-043-1P/2022 Rev.00 Gutachten Datum: 31.05.2022
Gutachten Titel: Immissionsprognose - Ausbreitungsrechnung nach TA Luft zur Ermittlung der
Immissionssituation im Umfeld des Bebauungsplangebietes Nr. 140 ,,Ehem. Westdeutsche Steinzeugwerke*
in Euskirchen
Verfasser: Dr. Heike Hauschildt
Gepriift: H. Horn-Angsmann Datum: 05.05.2022 (Entwurf)
Abschnitt in | Prifpunkte Entfallt* Vorhanden Im Nachvoll-
VDI 3783 Gutachten ziehbar
Blatt 13 behandeltin | (Behdrde)
Abschnitt
41 Aufgabenstellung
Allgemeine Angaben aufgefiihrt - X Kap.1
411 Vorhabensbeschreibung dargelegt - X Kap.1.51.6
Ziel der Immissionsprognose erldutert = X Kap.1.51.6
412 Beurteilungsgrundlagen dargestellt = X Kap.2
4.2 Ortliche Verhiltnisse
Ortsbesichtigung dokumentiert = X Kap.3
u. Anh. 2
4.2 Umgebungskarte (mit MaRstab und Nordpfeil) - X Kap 3
Gelandestruktur (Orografie) beschrieben - X Kap 3
422 Nutzungsstruktur beschrieben mit eventuellen = X Kap3
Besonderheiten
Angabe der maRRgeblichen Immissionsorte, tabellarisch = X Kap 3
und kartographisch sortiert nach Schutzgiitern
43 Anlagenbeschreibung
Anlage beschrieben = X Kap 5
Anlagenpldne enthalten = X Anhang 2,
Anh.1
Emissionsquellenplan enthalten (MaRstab, Nordpfeil) X Kap. 5
4.4 Schornsteinhdhenbestimmung
4.4 Schornsteinhéhenberechnung durchgefiihrt? X Kap.5
4.41 Werden neue Schornsteine errichtet? X Kap. 5
Werden bestehende Schornsteine verandert? X Kap.5
Benachbarte Schornsteine: Emissionen X Kap. 5
zusammengefasst?
4.4.1 Wurden umliegende Bebauung, Bewuchs und X Kap. 5
Geldandeunebenheiten beriicksichtigt?
442 Schornsteinhéhe iiber Ausbreitungsrechnung bestimmt? X Kap 5
(Geruch)
4.5 Quellen und Emissionen
4,51 Quellstruktur (Punkt-, Linien-, Flachen-, Volumenguellen) - X Kap.5 u. Anh.
beschrieben 3
Koordinaten, Ausdehnung und Ausrichtung, Hohe - X Kap.5 u. Anh.
(Unterkante) der Quellen tabellarisch aufgefiihrt 3
4.5.2 Bei Zusammenfassung von Quellen zu Ersatzquellen: X Kap.5 u. Anh.
Eignung des Ansatzes begriindet 3
453 Emissionen beschrieben = X Kap.5 u. Anh.
3
Emissionsparameter hinsichtlich ihrer Eignung bewertet = X Kap.5 u. Anh.
3
Emissionsparameter tabellarisch aufgefiihrt - X Kap.5 u. Anh.
3
4531 Bei Ansatz zeitlich veranderlicher Emissionen: zeitliche X Kap.5 u. Anh.
Charakteristik der Emissionsparameter dargelegt. 3
Bei Ansatz windinduzierte Quellen (Stallanlagen, X Kap.5 u. Anh.
Klarbecken, Halden): Ansatz begriindet und beschrieben 3
Erstellt: H. Horn-Angsmann Geprift und freigegeben: 29.08.19 Dr. H. Hauschildt Seite 1 von 3
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453.2 Bei Ansatz einer Abluftfahneniiberh6hung: Voraussetzung X Kap.5 u. Anh.
fiir die Beriicksichtigung einer Uberhdhung gepriift 3
(Quellhghe, Abluftgeschwindigkeit, Umgebung, usw.)
4533 Bei Beriicksichtigung von Stauben: Verteilung der X Kap.5 u. Anh.
KorngroRenklassen angegeben 3
4534 Bei Beriicksichtigung von Stickstoffoxiden: Aufteilung in X Kap.5 u. Anh.
NO, NO2 Emissionen erfolgt 3
454 Zusammenfassende Tabelle aller Emissionen vorhanden? - Kap.5 u. Anh.
3
4.6 Deposition
Dargelegt, ob Depositionsberechnung erforderlich X - Kap. 1.6, Kap.
2u. Anh.1
Bei erforderlicher Depositionsberechnung: rechtliche X - Kap. 1.6, Kap.
Grundlagen (z.B. TA-Luft) aufgefiihrt 2 u. Anh.1
Bei Betrachtung von Deposition: X - Kap. 1.6, Kap.
Depositionsgeschwindigkeit dokumentiert 2u. Anh.1
4.7 Meteorologische Daten
Meteorologische Datenbasis beschrieben = X Kap.6
Bei Verwendung tibertragener Daten: Stationsname, Héhe X Kap.6
tiber NHN, Anemometerhéhe, Koordinaten und Héhe der
Anemometerposition, Messzeitraum angeben
Bei Messungen am Standort: Hohe lber Grund, Gerdtetyp, X Kap. 6
Messzeitraum, Datenerfassung und Auswertung
beschrieben
Bei Messungen am Standort: Karte und Fotos vom X Kap. 6
Standort vorgelegt
Haufigkeitsverteilung der Windrichtung (Windrose) = X Kap.6
grafisch dargestellt
Bei Ausbreitungsklassenstatistik: Jahresmittel der X Kap. 6
Windgeschwindigkeit und Haufigkeitsverteilung (in TA-
Luft Stufen) angegeben? Anteil in % < 1m/s
(Stundenmittel) angegeben
4.7.1 Raumliche Reprasentanz der Messungen fiir Rechengebiet = X Kap.6
begriindet
Ubertragungspriifung vor: Verfahren angeben und ggf. - X Kap.6 u.
beschreiben Anh. 5
4.7.2 Bei AKS: zeitliche Reprdsentanz begriindet X Kap. 6 u.
Anh. 5
Bei Jahreszeitreihe: Auswahl des Jahres der Zeitreihe X Kap.6 u.
begriindet Anh.5
Wourde eine Synthetische Windstatistik aus mesoskaliger X Kap.6 u.
Modellierung verwendet Anh.5
Modelltyp, Name, rdumliche Aufldsung, Anzahl der
Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsklassen
473 Einflisse von lokalen Windsystemen (Berg-/Tal-, Land- = X Kap. 6
/Seewinde, Kaltluftabfliisse)
Bei Vorhandensein wesentlicher Einfliisse von lokalen X Kap.6
Windsystemen beriicksichtigt
4.8 Rechengebiet
4.8.1 Bei Schornsteinen: TA-Luft Rechengebiet: Radius X Kap. 6
mindestens 50 x grolRte Schornsteinhdhe
Bei Geriichen: GréRe an relevante Nutzung angepasst X Kap. 6
(Wohn-Misch-Gewerbegebiet, AuRenbereich) angepasst
Aufldsung: Rasterschrittweite < Schornsteinbauhdhe X Kap.6
(innerhalb 10 Schornsteinhéhen)
4.8.2 Rauhigkeitslange aus CORINE Kataster oder eigene X Kap.6
Festlegung begriindet
Bei Rauhigkeitslange aus eigener Festlegung: Eignung X Kap. 6
begriindet
4.9 Komplexes Geldnde
4.9.1 Anforderungen an Windfeldmodell angesprochen, Eignung X Kap.6, u.
nachgewiesen Anh.1

Erstellt: H. Horn-Angsmann
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4.9.2 Priifung auf vorhandene Bebauung im Abstand von der = X Kap.6 u.
Quelle kleiner als das Sechsfache der Gebdudehdhe, daraus Anh.1
die Notwendigkeit zur Beriicksichtigung von
Cebdudeeinfliissen abgeleitet.
Bei Beriicksichtigung von Bebauung: Vorgehensweise X Kap. 6, Anh.
detailliert dokumentiert 1
Bei Verwendung eines Windfeldmodells: Lage der X Kap. 6, Anh.
Rechengitter und auf gerasterten Gebdudegrundflachen 4,
dargestellt
493 Bei nicht ebenen Geldnde: Geldndesteigung und X Kap.6, Anh.
Hohendifferenz zum Emissionsort gepriift und 1,Anh. 4
dokumentiert
Aus Celdndesteigung und Hohendifferenz Notwendigkeit X Kap.6, Anh.
zur Beriicksichtigung von Gelandeunebenheiten abgeleitet 1, Anh.4
Bei Beriicksichtigung von Geldndeunebenheiten: X Kap.6, Anh.
Vorgehensweise detailliert beschrieben 1, Anh. 4
4.10 Statistische Sicherheit
Statistische Unsicherheit der ausgewiesenen = X Anhang 6
ImmissionskenngrolRen angegeben
41 Darstellung der Ergebnisse
4111 Ergebnisse kartographisch dargestellt? MalRstabsangabe, = X Kap.7
Legende, Nordpfeil
beurteilungsrelevante Immissionswerte im X Kap.7
Kartenausschnitt enthalten
Ceeignete Skalierung der Ergebnisdarstellung vorhanden = X Kap.7
4.1.2 Bei entsprechender Aufgabenstellung: Tabellarische X Kap.7
Ergebnisangabe fiir die relevanten Immissionsorte
aufgefiihrt
4.1.3 Ergebnisse der Berechnungen verbal beschrieben = X Kap.7
41.4 Protokolle der Rechenlaufe beigefiigt - X Anh.6
4.11.5 Verwendete Messberichte, Technische Regeln, = X Anh.1
Verordnungen und Literatur vollstandig angegeben.
Fremdgutachten, Eingangsdaten, Zitate von weiteren
Unterlagen

Entfallt/Vorhanden: mindestens eine Kennzeichnung je Zeile
Entfallt: schattiert; sonst: Priifung auf jeden Fall erforderlich
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Digitale Signatur

Umfang signiertes Dokument:
Bericht mit 8 Anhdngen, insgesamt 113 Seiten (inkl. Deckblatt)

Digitale Signatur

Dieses Dokument ist digital signiert. Die Signatur befindet sich am Seitenende.
Das Zertifikat ist von D-Trust ausgestellt und geprift.

Weitere Informationen:

D-Trust ist ein Unternehmen der Bundesdruckereigruppe mit Sitz in Berlin. Weitere
Informationen zu D-Trust finden Sie unter http://www.d-trust.de/ .

Die Zertifikatsprifung kann uber die Software DigiSeal Reader verifiziert werden. Die
Software ist freiverfiigbar und kann unter https://www.secrypt.de/produkte/digiseal-
reader/ bezogen werden.

chrieben
hi



http://www.d-trust.de/
https://www.secrypt.de/produkte/digiseal-reader/
https://www.secrypt.de/produkte/digiseal-reader/

	00_P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Deckblatt
	01_P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Bericht_Rev00
	1  Formulierung der Aufgabe
	1.1 Auftraggeber
	1.2 Standort
	1.3 Anlage
	1.4 Anlass der Untersuchung
	1.5 Aufgabenstellung
	1.6 Beteiligung weiterer Institute
	1.7 Fachlich Verantwortliche der Messstelle nach §29b BImSchG
	1.8 Sachbearbeiter

	2 Beurteilungsgrundlagen
	2.1 Grenzwerte zur Vermeidung einer Geruchsbelästigung

	3 Örtliche Gegebenheiten
	3.1 Geographische Lage
	3.2 Topographie
	3.3 Nutzungsstruktur
	3.4 Ortstermin
	3.5 Vorbelastung

	4 Immissionskenngrößen, Beurteilungsgebiet und Rechengebiet
	4.1 Grundlagen
	4.2 Betrachtete Immissionskenngrößen
	4.3 Beurteilungsgebiet
	4.4 Rechengebiet

	5 Beschreibung der Anlagen und Emissionsquellen
	5.1 Art der Anlage
	5.2 Beschreibung der Anlage
	5.3 Betriebszeiten
	5.3.1 Gesamtbetriebszeit
	5.3.2 Emissionszeit nach Betreiberangaben

	5.4 Herkunft der Emissionsdaten
	5.5 Emissionsquellen Geruch
	5.6 Schornsteinhöhenberechnung
	5.7 Abgasfahnenüberhöhung
	5.8 Vorbelastung

	6 Durchführung der Ausbreitungsrechnung
	6.1 Komplexes Gelände
	6.1.1 Berücksichtigung Geländeeinfluss
	6.1.2 Berücksichtigung Gebäudeeinfluss
	6.1.3 Windfeldmodell

	6.2 Meteorologische Eingangsdaten
	6.2.1 Grundlagen
	6.2.2 Auswahl meteorologischer Daten
	6.2.3 Darstellung der Häufigkeitsverteilungen
	6.2.4 Bodenrauigkeit
	6.2.5 Anemometerstandort in der Ausbreitungsrechnung
	6.2.6 Lokale Windsysteme

	6.3  Rechengebiet und Rechengitter
	6.4 Statistische Unsicherheit
	6.5 Vorgehensweise

	7 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung
	7.1 Gesamtbelastung Geruch
	7.2 Plausibilitätsprüfung der Ergebnisse

	8  Zusammenfassende Beurteilung
	Anhang – Anhang 79 Seiten

	02_P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang 1_Literaturverzeichnis
	03_P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_2_Fotodokumentation
	04-P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_3_Emissionskataster_DWK_Euskirchen
	05-P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_4_1_Ergebnisse_Vorbelastung
	06-P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_4_2_Ergebnisse_Plangebiet
	07-P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_5_Wetterdatenpruefung_Euskirchen
	08_P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_6_Protokolldateien
	09_P22-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_7_Pruefliste zur IP
	10_P20-043-IP-2022-05-31_IP DWK_Euskirchen_Anhang_8_Digitale Sign

		Heike Hauschildt
	2022-06-01T07:31:18+0200
	Kiel
	Heike Hauschildt
	DIgitaler Bericht




